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lum Bergarbeiterfireil?.
Sfu§ dem Ruhrgebiet ist der Streik auch in die Kohlen¬

reviere in Oberschlesien übergesprungen . Leider haben sich
auch hier Komplikationen ergeben , so daß auf eine schlanke
Erledigung der Streitfrage augenblicklich noch nicht zu rech¬
nen ist. Die Bemühungen nämlich , eine Einigung zwischen
der Verwaltung und den Arbeitern der Königin Louise -Grn-

Höhe . Die Königin Louise -Grube , die größte des Konti¬
nents , die jährlich Kohlen im Werthe von 22| Millionen Ji
fördert , ist im Augenblick , gerade zur Zeit der größten Nach¬
frage , durch den Ausstcmd lahmgelegt . Wenn der Streik in
den nächsten Tagen nicht seine Erledigung gefunden hat , sol¬
len große Volksversammlungen einberufen werden . Vorläu¬
fig verhandelt die Zwölfer -Kommission der Arbeiter immer
noch mit den Bergbehörden.

8. —BalldohhOft#
Bi*. — Biamarckhül*
Con. •—Concordiagrube
D. •—Donnsrsmarkhütt*
Ein. — Eintrachtshütt*Fa. —’Falwahütte
Ftrd . e*3 Fordinandsgrub*
Flor. — Floren'.inegruba
Fr. * • Friedrichsgrub*
Fried. » » Friedanshüit*
G. “ Godullahütt*
G*. •“ Georgshütt*
Gl. — Glückauf
Go. ■“ GolthardaachacW
Ff. ■“ Hugoachacht
Hoi — Hohenlohehütt*
H*. — Hohenzollemgrub*Hub. —HubertushOlt*
K. E. Karl Emanuolgrub.
Kl. D. «■ Kl. Dombrowka

K. U KöniginCuiaegrub.
Kun. « • Kunigundehüli*
K. W. — KaiserWilhelmach.
K. Z. — KarstenZentrumgr.
L. ■"*Leopoldinongrubo
Lau. — Lauragrub*
Lag. —Lagwwnik
M. ----- MarihahOtte
Math. — Mathildengrub*
Morg. Morgenslerngrub*
P. — Paula u. Croneckh.
Po. Poromba
Rad*. — Radzienkaugrub#
S. —» SilosiahQtte
Sam. — Samuelsglück
Th. —■Thurzohütte
Tr. — Traulscholdaegenh.
W. —Wild*nat*inaageng.
Wal. «“ Watarloogruba
Wilh. ■» WilnalmlnanhOtt*

die augenblicklich zunächst in Frage kommt , zustande ^
«ringen , sind zunächst als gescheitert zu betrachten . Aller¬
dings werden vorläufig die Belegschaften freilich nur in ge-
nnger Stärke anfahren . Der Schaden , den besonders der
Fiskus erleidet , mackst sich schon jetzt bemerkbar ; bei steigen-
dem Bedarf kommen die Förderschalen so gut wie leer in die

Essen (Ruhr ), 4 . Februar . Die Lage ist unverän-
oert.  Die Zahl der Arbeitswilligen mehrt sich stündlich,
wenn auch langsam , Zwischenfälle sind amtlich nicht ge-
meldet.

Mannheim , 4.  Februar . Die Kohlenarbeiter von
Mannheim und Ludwigshafen , ungefähr 900 Mann , haben

plan

Kiimf, klflemlur und WülenfdiüH.
Königliche SdiaufpMe.

tf Samstag, 4. Februar 1904. „Nathan der Weise." Dramati¬
sches Gedicht von G . I . Lessing.

Lessings Meisterwerk erscheint jährlich einmal auf dem Spiel-
i (ni+ ~7 8en «S uni  i e’netl  Verehrern (das gutbesetzte Haus bewies
^ute, daß deren nicht wenige hier sind), immer wieder einmal

«egenheit zu geben, sich an seiner idealen Gestalt zu erbauen.
: °^ es Jahr spielte uns Max Pohl  vom kgl. Schauspielhaus

* w  k en. Nathan , heute war es Herr Kober  vom Leffing-
ß ater, der sich in der Titelrolle präsentirte. Ein Kritiker soll

^^ entlich billige Paralellen vermeiden und jede Krafl
aß»; ' eigenen Umrissen zu schätzen und zu bewerthen suchen,

'ch gestehe offen, Herr Kober stand mir heute den ganzen
über sehr im Schatten seines größeren Kollegen und der-

jj'i r ef ch meiner Erinnerung nicht die Eindrücke zu paralysiren,
|.i ; .7  in mir beim Gedenken des vorjährigen Nathan wieder

iSr ß regten. Der Nathan des Herrn Pohl war in jeder Be»

Herr Kober hat ohne Zweifel ein sehr liebenswürdiges
sin das sich lianenhaft geschmeidig an seiner gro-

rjaklO viuu/uH uc» .veuu ipuyi umi ui jeuti xjt*
hl n? sozusagen Nathan der Ĝroße, der des Herrn Kober

j tJte  etwas enger umschriebene Ausgabe der herrlichen
schaust '
Nt ys , e r - - " , “ « » vnyun yv | u/uiviuiy U« (CUlll

flli» ( f e emporrankt , sie überall liebevoll umfaßt und um-
Itcftpn b^ üht, sie ganz zu decken und sie mit einem zier-
Ä « w‘ und Blüthcngewebe umrankt , das überall von
»iifff 1en̂ m Neiz ist. Aber man vergißt doch nicht, daß ein

®tamm  unter diesem Gewebe verborgen bleibt , der ihm
und der eine Organisation für sich bleibt , man

si°rri 1*1 einen tüchtigen Windstoßes des Affektes, der die
iib°f),8en^Äeste einmal bloslegt und das heilige Rauschen des
^athn» « fll, Wipfels ^ einmal durchbrechen läßt . Herr Kobers
fc t ,a fesselt, interessirt , rührt , aber er erregt in uns noch

J lC'C seelische Erschütterung , die wir erwarten , er ist
nicht srT?r >Cm ber ^luge , der liebenswürdige , aber er ist noch
feine ii JQ!t "er Weise, der in großen herrlichen Konturen über
six^ Umgebung herauswächst, als Vertreter des Evangeliums
^e ^ ^ .n Nlenschlichkeit. Herr Kober gestaltet überall mit sin-

äteztz und mit wohlthuender Harmonie innerhalb seines

Talentes , so daß man an seiner schauspielerischen Leistung allein
einen recht angenehmen Genuß hat . Für Aufgaben, wie die vor-
liegende, scheint mir seinem übrigens sehr klaren Organ die
seelische Vibration , das tiefe Brustregister zu fehlen, eS ist ein
Tenor um mich musikalisch auszudrücken, und das Fach des Cha¬
rakterspielers verlangt doch eigentlich einen Bariton , wenn man
so sagen darf . Das Publikum anerkannte die glatten Vorzüge
des Gastes mit sehr ermunterndem Beifall , der auch gegenüber
den übrigen Mitwirkenden nicht kargte. Frl . Maren  spielte erst¬
malig die Recha, einnehmend durch reizvolle Erscheinung und
lebensvolle Gestaltuiig . Neu in seiner Rolle war auch Herr A n-
d r i a n o, der als Klosterbruder ein feingezeichnetes schauspiele¬
risches Kabinettstückchenbot. Der Tempelherr des Herrn Mal-
.ch e r zeigte ein erfreuliches Vorwärtsstreben , ich denke mir diese
Figur indeß immer noch weniger polternd und mehr resignirt
bei aller Stürmischkeit, mehr bezaubernd , faszinirend männli¬
cher. H. G . G.

Refldenz-Chealer
Samstag , den 4. Februar , 3um erstenmale : „Bieder-

Icutc " , satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch. Re.
gie : Herr Rücker.

Ein beißendes Pasquill ans die Geschäftssrömmigkeit,
eine ungeschminkte Satyre auf die industrielle Heuchelei. Ro¬
bert Misch ist überhaupt kein Sentimentaler , er scheut sich
nicht, das Kind beim richtigen Namen zu nennen und schnei¬
dig vom Leder zu ziehen) Wenns Noth thnt . Das Imt er schon
seinerzeit bewiesen, als er in Wiesbaden schriftstellerisch thä-
t,g war . Er weiß freilich nicht immer Licht und
Schatten richtig zu vertheilen . So auch in seiner
Berliner Komödie „Biederleute " , die den alten Faun Reinicke
denn doch in einer allzu grellen Beleuchtung zeigt . Ein
Mann in der cxponirten Stellung dieses Armenpflegers be-
giebt sich nicht Knall und Fall beim erstm Anschauen wie ein
dummer Karpfen ins Netz. Da ginge denn doch die Bornirt.
heit noch thurmhoch über die Verschossenheit . Aber der MoS-
jö Breithaupt , der sich durch Heuchelei Armenunterstützungen
erschwindelt und durch sknipelloseAusnutzung der Konjunktur

dre Arbeit niedergelegt.  Dieselben erklärten sich in
einer Versammlung mit den streikenden Bergleuten im Ruhr,
gebiet solidarisch  und beschlossen, keine Hand zu bieten
zur Lieferung von Kohlen nach Westfalen.

Breslau , 4. Februar . Die Schief . Ztg . meldet : Auf der
Königin Louise -Grube haben gestern 73 Mann von der Früh¬
schicht, hauptsächlich Schlepper und Wagenstößer (von der
Frühsch !icht 23 ) , und auf dem Guidoschacht 16 Schlepper ab¬
gelegt . Der Ausstand ist stark im Abnehmen  be¬
griffen.

* * *

Vom heutigen Tage liegen folgende Telegramme vor:
Essen , 6 . Januar . Wegen K 0 h l e n m a n g e l s hat die

Aktiengesellschaft Phoenix nunmehr auch den Arbeitern auf
der Eisenhütte in Bergeborbeck gekündigt.

Bochum , 6 . Februar . In der gestrigen Konferenz der
Siebenerkommission  wurde beschlossen, die für ein
Nothgesetz von den früheren 14 Forderungen verbliebenen 10
auf vier zu vermindern . Mit diesen will die Kom¬
mission heute beim Bergbau - Verein Vorst el-
l i g werden . Falls der Verein auch diese Forder¬
ungen ablehnt , wird am Donnerstag eine Revierkönserenz
den Vorschlag einbringen , im Streik auszuharren . Der Ar¬
beitervertreter Effertz hat an den Reichskanzler telegraphirt,
er möge, falls das Nothgesetz abgelehnt wird , den Landtag
auflösen . Die Formulirung und Veröffentlichung der vier
verbliebenen Forderungen soll in den nächsten Tagen er¬
folgen.

Kattowitz , 6. Februar . Auf der Königin Louise-Grube
sind 84 Prozent der Belegschaft arbeitswillig . Man hofft,
daß im Laufe der nächsten Tage die ganze Belegschaft anfah¬
ren werde . Auf der Hedwigswunschgrube feiern 128 von 800
Mann . Eine Ausbreitung des Streiks in Oberschlesien gilt
zur Zeit als unwahrscheinlich.

Charleroi , 6 Februar . Eine gestern abgehaltcnc Versammlung
der Bergarbeiter beschloß, heute in den Gcncralausstand zu
treten.

Kattolvih , 6 . Februar . In dem an der preußischen
Grenze belegencn polnisch -russischen Streikgebiet ist die Lage
fortgesetzt äußerst gespmnnt . Die Forderungen der Ausstän-
digen werden von den Unternehmern jedenfalls abgelchnt.
Das jetzt in ausreichlender Stärke um Svsnowice versammel¬
te russische Militär hat Ordre , solange nicht anzugreifen , bis
es selbst nicht angegriffen wird . Noch! immer bestehen Be¬
sorgnisse für etwaige gewaltsame Störungen des Grenzver¬
kehrs , umsomehr , als jenseits der Grenze die Ausständigen
mit Revolvern und Jagdgewehren gut bewaffnet sind. Die

einen Küsterposten erkuppelt , der leibt und lebt . Auch seine
würdige Familie ist wurzelecht ; vor allem Breithaupts edle
Gattin , die nach jedem gelungenen Schachzug ihre Hände in
Unschuld wäscht und die Tochter Milly , die mit ihren Rei¬
zen wuchert wie der biblische Verwalter mit seinem Pfund.
Milly könnte auch Alma heißen und Breithaupt Heimcke, dann
wär 's schließlich eine Vorder - und Hinterhausgeschichte , und
der Titel hieß : „Die Ehre " . Aber leider hat ein Anderer
Herrn Robert Misch diese Personen und diesen Titel schon
weggeschnappt — schade drum , denn „ Biederleute " lautet ein
bischen hausbacken ! Milly hat eine aus der Art geschlagene
Schwester Käthe , wie Alma einen ans der Art geschlagenen
Bruder Robert hat . Käthe hat auch einen Bräuffgam , wie
Robert ^eine Liebste hat . Aber Herr Sudermann ist gefälli¬
ger . Er bringt Robert mit seinem Schatz zusammen , wäh¬
rend Misch Käthe vom Bräutigam trennt , weil Papa Berit¬
haupt den jungen Mann nickst riechen kann . Dafür kriegt
Milly den „wohlverdienten " Myrthenkranz ins Haar . Sie
heiratbet einen „ aus der Confektion ", mit deni sie bisher ein
Berhültniß hatte , und Rentner Reinicke zahlt der „Repräsen-
tantin seines Haushaltes " die Mitgift.

Es steckt in der Komödie ein beißender Hohn , der nicht
Jedermanns Geschmack ist . Da die Handlung an dramati¬
scher Spannkraft so ziemlich !alles vermissen läßt , konzentrirte
sich das Interesse ganz auf die Darstellung , die durchweg lo-
benswerth war . Der Breithaupt des Herrn Kienscherf
war wieder eine Mickterleistung . Der Künstler gab dem dunk¬
len Ehrenmann aus „Astpreißen " in Ton , Maske und Halt-
nng die charakteristischen Züge einer Naturaufnahme . Als
Breithaupts congeniale Gattin fühlte sich Frl . Krause  ganz
in ihrem Element . Frl . Blanden  war als Milly von der
verführerischen Frechheit , die dieses hübsche Sumpfpflänzchen
verlangt ; Millys unterdrückte Schwester Käthe war bei Frl.
N 0 0 r m a n gut aufgehoben . Einen famosm Reinicke schuf
Herr Schnitze ; der verdienstvolle Künstler vermied glück¬
lich jede Uebertreibnng und gab die Figur mit weiser Mäßig-
ung , so daß die Fehler des Autors durch die Darstellung nach

I
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minnTnb  den nach Preußen geflüchteten Beamten durch
Eindringen in ihre Wohnungen abgenommm^ men dem Esnon dem Verlauf der nächsten Tage ab, ob meliere
Maßnahmen zum Schutze der gegenseitigen Ĝ nzegetrostm
werden. Die Ausständigen m Sosnowice machten gestn
den Versuch den Hauptbahnhof der Warichau-Wnner >. 3
,u stÜEn und den Verkehr lahm zu legen. Eme starke
Abtheilung Infanterie drängte sie zuriick, worauf ste ßch ent¬
fernten . ——

veutlcker Refdisfag.

' Ä mgj
rieten Graf Hompesch und Genossen beantragten s tz

Wurfes,̂ betreffend ^ ^ .^ onzübung (üoleranzanfrag ).
Abg Bachem (Centrum ) befürwortet £

s„n KA decke mit dem am 6. Juni 1902 von dem vorigen

holung des damals vom Reichstage abgelehnten sweften Ab¬
schnittes des Antrages Lieber und beziehe sich auf d e M -
nwnsaemeinschaft Bedauerlich sei das genüge ^ nreceiw oer
Reaüungen für den Antrag . Redner bittet das Haus.

* I°nd°r» -m« d« -« ' ' -n
Antrages bezw. Gesetzentwurfes anzunehmen. ®er totaa
habe in die Religions -Übung nicht hineinzureden. Er bitte,
den Antrag an eine Kommission zu ^ «sten und ĉhüeßt. ' w
dem er sagt, er verlange kerne kirchliche Toleranz, aber vom
Staate miisse man volle Gleichberechtigung aller KonWho*

Abg °? ° t? l? ? 7na7l? erLt . er habe mchts gegen
volle Gleichberechtigung, wünsche sie sogar, mustê aber̂ fmdaü auch in den Staaten , wo dre Katholiken in uvoi-
wiea'ender Mehrheit feien, wie Bayern , gegen die Prohstan-
ten nach dem Prinzip der Gleichberechtigung gchandelt werde.
Me Staatshoheit miisse um so mehr auch über dmu konfess o-
rellen Leben fortbestehen, als gerade die Geistlichkeit der ka
tbolischen Kirche auf die Angehörigen dieser Küche nicht nur
cinwwkt"in religiösen Dingen , sondern auch einwirkt auf ihr
Verhalten in weltlichen Dingen , nicht zum wemgs n
Wahlm Werde der zweite The« des Antrages angenom¬
men so habe der Staat dann gar nichts mehr hmemzureden
Redner äußert dann auch-gegen den ersten Theil des Anträge

Aba^D a v i d (Soz .) führt aus . seine Partei sei für volle
Freiheit des Bekenntnisses. Das Centrum musst
wirklich Toleranz wolle, doch auch die paritätische Schule

fordern . . (kons.) spricht gegen den zweiten An¬
trag da dst völlige Ausschaltung der Staatsoberhoheft m
kirchlichen Sachen unmöglich sei. 0i ,, m

'Aba Müller - Sagan (freis . Vp .) " klart die Zustim¬
mung seiner Partei zum ersten Theil des Gesetzentwurfes,

r @ « * - W » - °- m

opirnia des Nachtraasetats für Südwestafrika und ^ nt .rpel
lation ^A blas «freis . Vp .) , betreffend Schifffahrts -Abgaben.

PreuhMer licmdtag.
Abgeordnetenhaus. .

Das Abgeordnetenhaus setzte am Samstag dre zweite Les¬
ung der K a n a l v o r l a g e fort . Minister B u d d e beton¬
te ^daß die preußische Regierung nicht daran denke, Schift-
fahrtsabgaben unter Verletzung der Reichsverfassung emzu-
führen Abg. Graf Arnim  und Abg. v. Pappenherm
sprachen für die Konservativen, welche dre Vorlage annehmeu
wollen Abg v S p e e für den Theil des Centrums , der du
Vorlage absthnt . v. Zedlitz (freikons .) sprach als Freund
der Vorlage, Abg. G r a b s ki (Pole ) als Gegner . Abg.
Brömel (freis . Ver.) machte die Zustunmung zur Vorlage
von ihrer Gestaltung abhängig . Abg. R or e n (Centn ) be¬
gründete seine ablehnende Haltung mit der Nichtannahme der
Mosel-, Saar - und Lahnkanalisirung.

Montag : Fortsetzung.
Berlin 6. Februar . Der Landtagsabgeordnete von

Kownacki starb  heute Nachmittag an den Folgen des vor
einiger Zest erlittenen Straßenbahn -Unfalles

Möglichkeit corrigirt wurden . Dagegen trug Herr H e t e
b r ü g g e als Millys Geliebter ein wenig zu stark auch -Kä¬
thes unglücklicher Bräutigam ward von Herrn Roberte
gut gegeben. Einen gut beobachteten Typus stellte Herr
Rücker,  der auch die Regie bestens besorgt hatte, m dem
entgleisten Professor Getznec auf die Bretter . Dre Darstell¬
ung durfte sich denn auch in der Hauptsack,e den Beifall zu¬
schreiben; das Stück ist bei aller Anerkennung, dre man der
Charakter- und Milieuschilderung zollen muß, nrchj. mr eigent¬
lichen Sinne bühnenwirksam und wrr glauben nicht, daß die
Wiesbadener Lust den „Biederleutcn" auf die Dauer be¬
kömmlich ist. ect)'

Vereinskonzert des Sdhubertbundes im Calino.
Ein Programm feinsinniger Details und in glücklichem

Nebeneinander aufgereiht — das war dre Gc>e.̂ jß
Schubert-Bund am Sonntag fernen Mitgliedern und Freun
den bot. Besonderen Reiz verlieh dem Abend- natürlich die
Mitwirkung unserer gefeierten Gesangsmeisterm Frau  Pro-
fessor Schlar - Brodmann  und des Herrn Konzertmei¬
sters Nowak.  Frau Schlar-Brodmann entfaltete in einem
halben Dutzend Lieder -wieder, wie so oft. ihr ganzes, reiche
Können und ritz das Publikum zu begeistertem Bestall hm.
Gleich die erste Nummer , Schuberts „junge Nonne brachte
sie mit wunderbarer Steigerung der stürmisch bewegten, ge-
aen den Schluß sich abklärenden Stimmung zu Gehör. Auch
die oft gehörte „Forelle" hörte man in dieser Vollendung

Oie Unrulisn in Mtzlnn6.
3 a WarFchau.

In Warschau herrscht jetzt überall Ruhe, che Kirchen

Ende entgegen. Kalisch. Radom unv Dwdlce wurdm m

wird ausgeführt : Die Thatsachen bewiestn, daß der Ausstand

ÖÄ SSS ÄÄÄ .Uk
hen ankam. Das Leben in Warschau kehre wieder M stinem
normalen Gang zurück.

F3n hodz.
wurden am Samstag neun und am Sonntag ^
jüngsten Unruhen umgekommene Personen beerorgn !
dem Kirchhof kam es -abermals zu einem Z u f a m m en st o tz

der̂ Menge mit dem Militär , wobei zwei Personen get° tet
und fünfzehn verwundet wurden. Ein Judenknabe der
eine Bekanntmachung auf der Straße °brrß. stwre em Ar^en
ter wurden von einem Schutzmann "schlagen  Dw
Straßenbahn und Güterabfertigung der Eisenbahn arbeftm
S * * Sämmtliche Fabrikanten beschlossen, den Zehnstuw
dentaa oder statt dessen mit Zustimmung der Regierung
einen Arbeitstag mit eineinhalbfstindig-er Mittagspause ein¬
zuführen Am Bahnhofe wird das Gepäck der ankommend-m
und Mahrenden Reisenden einer Durchsicht unterworfen.

Die moskauer Hdelsueriammlung
nahm eine von Ergebenheit triefende Adresse an den
Karen  an in der es u. A. heißt : „Zar ! ^ n dm gegen
wärtigen schweren Tagen Rußlands sind die Gedanken des
Moskauer Adels auf Dich gerichtet! Er suhlt, >va-- ^.cin
mssische-s Herz beklemmt, von welcher Sorge Deme Gedanken
erfüllt sind. Schwere Prüfung hat Dir , Zar . und Rußland
Gott gesandt. Ist wohl jetzt in dieser schweren Zeit der rich¬
tige Moment da, um an irgendwelche Reorganstation e
Rmierunassystems in Rußland zu denken? Laß die Kriege
wölke vorübergehen und die Unruhen sich legen, dann wnd
Rußland , von Deiner führenden Hand geleitet, Wegê finden
mr zuverlässigen Gestaltung des inneren Lebens auf dn
Grundlage der Einigung des autokratischenKapers mit mr
Lande, die uns unsere Geschichte vorschreibt. Regiere im Be¬
wußtsein Deiner Kraft , autokratischerKaiser! ^

Wenn Zar -Väterchen jetzt noch nicht weiß, wer es gut
mit ihm und mit Rußland meint, dann wissen wir nicht,
woher er's erfahren soll!

Folgende Telegramme liegen vor:
Petersburg , 6. Februar . Mittelst kaiserlichen Erlasses

wurde das Mitglied des Reichsrathes Subar ow  zum Vor¬
sitzenden der einzuberufsnden Konferenz für eine Reform d^
Senats und für die Ausarbeitung vo» Gesetzen für örtliche
administrative Gerichte ernannt . Der Kaiser spricht m dem
Erlaß die Erwarftmg aus , daß die Konferenz die gestellten
Aufgaben möglichst in kurzer Zeit ausfuhren werde. Dre
Fabrikanten beschlossen, die Entscheidung über alle Forder¬
ungen der Arbeiter der Regierung zu überlassen, die Arbeiter
ür das willkürliche Feiern n i cht z u b e st r a f e n. ore Fami-
lien der Opfer des 22. Januar zu unterstützen, ebenso dw
Nothleidenden je nach Ermessen der einzelnen Etablissements.

Warschau , 6 Februar . Die M a ss e n v e r h a f t u n g-
en dauern fort . Die Verhafteten werden in drei Gruppen
getbeilt : die erste Gruppe wird sich wegen politischer
vor' der Strafkammer zu verantworten haben; die zweite, be¬
stehend aus Plünderern , wird in Anklagezustand verfetzst dre
dritte auf administrativem Wege bestraft. — klnter der länd¬
lichen Bevölkerung des Gouvernements Warschau und Block
macht sich eine starke sozialistische Gährung bemerkbar Aus
der Festung Nowogeorggewsk wurden 6 Kompagnien Milftar-
in verschiedene Gegenden entsandt. Dre Zahl der Verhafte¬
ten in Warschau übersteigt 1006.

Sosnowice , 5. Februar . In Dombrowo veranstalteten
heute über 15 000 Ausständige eine Kundgebung. Sie zw
qen' unter Voraustragung von Fahnen nach- Sosnowice und
versuchten hier- nach dem Warschauer Bahnhof zu marschiren,
wurden aber von den Kosaken daran gehindert und zogen
sich nach Dombrowo zurück. Die Kosaken machten von den
Waffen keinen Gebrauch.

gerne wieder. Schumanns „Pro -vencalisches Lied" kam m
feiner ganzen, tauduftigen Poesie zur Geltung und rn Hugo
Wolf's „Mögen alle bösen Zungen und ^ tto Dorn s

Ständch-en" bot die Künstlerin ä»Ki Proben intimster Vor¬
tragskunst . Schließlich entzückte sie noch durch eme stürmisch
geforderte Zugabe , ein treuherziges Gebirgsliedchm. Ter
andere Gast, Herr Konzertmeister Nowak, spielte da» Adagio
und Finale aus dem G-moll-Konzect von Bruch, sowie eine
„Romanze" von Löon Jahin und .,Perpetuum mobile von
Ries mit gewohnter virtuoser Technik und Delikateste de.'
Vortrages Ein besonderes Verdienst erwarb pch auch Fräu¬
lein Cäcilia Geis  um die Begleitung am Klavier, in der
sie ein unendlich feines, verständnißvolle-s Eingehen auf die
Intentionen der Solisten bekundete. Die Chöre von Herrii
Geis  geleitet , gelangten sämmtlich zu schöner Wirkung.
Schubert , in Rücksicht aus sein Vereinspatronat , nahm im
Programm -einen breiten Raum ein. Es kamen von ihm
„Die Nacht", die „Sehnsucht" und „Der Lindenbaum " zum
Vortrag Aritzerdem zwei Lieder von Abt : „Mir träumte
von einmi Königskind" und das „Ave Maria ", das durch das
prächtig gesungene Tenorsolo des Herrn Gers  als Glanz¬
nummer der Chorvorträge paradirte . Besonderen Beifall
errang auch das originelle Echolied von Orlando di Lasso,
das da capo verlangt wurde. — Dem in allen Theilen vollauf
gelungenen Konzert schloß sich noch ein Tänzchen an , dem die
Jugend bis in die Morgenstunden tapfer huldigte.

M . E.

Oer ruttisck-japamlckT Krteg.
Kuropatkin.

Kurovatkin  meldet unter dem 3. Februar , daß das
Dorf Schanwnkhenannach einem
nollitändia besetzt wurde. Ern weiteres /eelegia -
JSL °°m " s -brum- Weilt : « *jm
acht» erst ,« « °°» Äun '.snnm 31 Januar bis 2. Februar sindm Mulden va verwun
d ^ Offiziere und 646 verwundete Soldaten eingetroffen.

Ein Telegramm aus dem
japaniFäien ivauptquartier

in der Mandschurei vonr 3. Februar besagt: Dw russische Ar¬
tillerie beschoß Donnerstag auf verichiedeiienPunktendm st.
panisch-en rechten Flügel ; sonst ist dw ^ ge unverändert ^ n
der Richftmg auf das Centrum griff eine Kompagnie ^ nfan
teste die japanischen Vorposten von der Mukden-Straße her
an eine andere Abtheilung mackste emen Angriff auf dre Ja¬
paner bei Wonchiayuanyu; beide Angriffe wiwden zurück^
schlagen Nach dem linken Flügel hm gnff d.r Fewo , oer
aus zwei Brigaden bestand, seit dem Morgen des 2. Februar
bei Liutiakou an, wurde jedock,-schließlich nach Changtan hm
zurückgeworfen. Die Verluste des Feindes werden auf 700
Mann geschätzt. , ,Ssnsra ! StoHel
ist in Colombo angekomm-m . Er bemerkte einem Berichter¬
statter gegenüber, daß die Mittheilungen oer europäischen
Presse, nach denen d-ie Uebergabe von Port Arthur unger echt¬
fertigt gewesen sei, unrichtig seien. Dre Besatzung hatte sich ■:
vielmehr nicht einen Augenblick langer halten können.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Ssnsralmajor Dombrowski verwundet.

Petersburg , 6. Februar . Ein Telegramm des Generch-
adiutanten Ku r o p a t ki n an den Kaiser meldst daß Nach-
Mn über das Gefecht am 4. Januar nicht emgegangen
sind. Die Vorfälle auf dem Kriegsschauplotze beschranken sich
auf Beunruhigungen der Japaner durch russische Freiwillige,
auf gegenseitiges Beschießen mst Artillenefeuer , sow, auf
eilige Ausführung von Befestigungsarbeiten und Verstärk¬
ung der beiderseitigen Stellungen . — ^n emcm Telegiamm
vom 3. Januar bericht-et Geueralad-futant Kuropattin . Am
der russischen linken Flanke wersei: die in d.r Richtung nach
Sao -syr und Changtschan ausgesano-ten Kolonnen d:e Vor-
truppen des Gegners zurück. Den Japanern gelang es beim
Rückzug nicht, ihre Toten mitzunehmeu. Die ruf st'.che Kolon¬
ne fand beim Vorrücken 49 japanische Leichen. Die Verluste
auf russischer Seite sind unbedeutend. Bei der gestrigen
Einnahme des Dostes Schantankhonmi wurde Generalmastr
Dombrowski  am Bein verwundet, blieb aber bei der
Front . Die Temperatur ist Morgens 24 Grad Kälte.

Sdiarmüfjel.
Tokio, 6. Februar. (Reuter.) In der Nacht vom Frei¬

tag auf Samstag und am Samstag fanden längs des Schcll,o
und des Hunho wieder eine Reihe von S ch arm u tze l n
statt. In der Nacht voni Freitag auf Samstag beschofsen die
Russen Theile der japanischen Linien Kleine Abtherlungen
russischer Jufanteste griffen WaftaoMn , Tischan und dw
Nachbastchaft an , wurden aber nach Berichten aus dem
Hauptquartier zurückgefchlagen. Am Freitag Nachmittag
wurden die japanischen Stelliingen von Liuchwntun, Wanpao
chan Nordschahopo von anderen russischen Stellungen wrs
beschossen. Am Samstag früh griffen 600 Mann russische Ka.
vallerie mit 2 Kompagnien Jusanterie Chiataftiu an . Die
Russen schienen Reserven zu haben. Bei Abgang des Berich¬
tes wurde Chiataitlu von den Japanern noch vertheidigtz -
300 Mann russischer Kavallerie mit zwei' Geschutzen besetzten
am 24. Januar Tongchiu an der Nordostküste von Korea, ver¬
ließen es aber am 28. Januar wieder und zogen sich nordlrcy
zurück.

Poüürdie üagess UeberiidiL
SSieSo ab en  den 6, Februar 1905

Prinz 6itel*Friedrich,
Der Sonntag Morgen um 9 Uhr über das Befinden des

Prinzen Eitel -Friedrich ausgegebene Krankheitsbencht lautei-
Die Lösung der Lungenentzündnng hat befriedigende Fori-
schritte gemacht; die rechtsseitige Rippenfellentzündung
ab gelaufen ; die Ausschwitzung im linken Rippenfellraum m
in steter Rückbildung begriffen. Die Temperaturen bewegen
sich zwischen 36,6 und 37,2. — Widemann. Wiemuth.

Berlin , 6. Februar . «Tel .) Die Besserung im Beftn
den des Prinzen Eitel-Friedrich hat auch gestern angehmen.
Die Lösung der Lungenentzündung hat befriedigende ftorr-
schritte gemacht.

Die Kaiferyadif BohenzoIIern
erhielt plötzlich Befehl, am Mittwoch eine Probefahrt auM-
führen Die Winterbedachung des Schiffes ist bereits geji ■
entfernt worden. Der Befehl steht muthmaßlich znsawmen
mit den Reisedispositioilen der kaiserlichen Familie.

Der Husitand der Berliner Glasarbeiter,
rvelcher bereits mehrere Monate dauert , geht seinem En
entgegen. Es heißt, daß die Arbeiter beschlossen haben ,,
Arbeit wieder aufzunehmen. Am 10. Februar wird die m
Hütte in Betrieb gesetzt werden.

Verlobung der Prinzessin Giementine von Belgien
Das Pariser Blatt Libertck meldet die Verlobung .

Prinzen Napolöon mit der Prinzessin Clementine von
gien. Der König der Belgier, welcher gegen diese Verlo
ist, hat angeordnet, daß die Prinzessin mehrere Monate
Brüssel abwesend sein soll. Trotzdem hofft man , daß dcr^
nig seine Zustimmung geben wird. Es verlautet , dav «W
Paar nicht über große Geldmittel verfügt und die
einzig und allein aus Neigung erfolgt.

Neue Bombenkunde in Paris.
Mau meldet uns aus Paris , 5. Februar : Gestern

wurden in der Linnöstraße und vor der Halle der 3 -ell ^
Kirche abermals zwei Bomben  geftmden . Sie w
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Revolution in ürgsntinisn.
In verschiedenen Provinzen Argentiniens ist cs zur Re¬

volution gekommen; auch:n der Hauptstadt Buenos Aires
gab es Tote, Verwundete und Masfenverhaftungen. Aber
lange hat die Revolte nicht gedauert. Ein Telegramm mel¬
det uns aus Buenos Aires, 5. Februar: Die Polizei von San¬
ta M hat die Umsturzbewegung in Rosario unterdrückt. Der.
Minister des JnnerirMklärte im Namen oes Präsidenten
Quintana, daß die LrMufftand begriffenen Provinzen Men-
doza und Cordoba innerhalb 24 Stunden unterworfen sein
würden. Die anderen Provinzen der Republik sind ruhig.

Inzwischen meldet ein in Newyork aus Willemstad ein¬
getroffenes Telegramm, es sei Grund vorhanden, anzrmeh«
men, daß eine

Revolution in Vsnsrusla
geplant fei. Ein von Columbia angekommener Agent der
revolutionären Partei berichtete, daß Geld und Waffen zu
diesem Zweck beschafft seien.

Hus der Umgegend.
§ Etlvillc, B. Februar. Vor einigen Wochen ging eine Notiz

durch die Zeitungen, wonach in verschiedenen Orten des Rhein-
gaues die Weinbergsbesitzer cinmüthig beschlossen haben sollten,
die Kosten für ein im letzten Jahre bezogenes Weinberg«
schutzmitt el  dem Lieferanten nicht zu bezahlen, weil die zuge¬
sicherte Wirkung, nämlich die Vertilgung oder Fernhaltung des
Heu- und Sauerwurmes, ausgeblieben war. Thatsächlich hatte
man auch an verschiedenen Orten diesen Beschluß gefaßt, ans-
geführt  wurde er aber nirgends. Vor einigen Tagen erhielten
sämmtliche Betheiligten von dem Rechtsanwalt des Lieferanten
eine Zahlungsaufforderung, im Weigerungsfälle wurde Klage in
Aussicht gestellt, von jedem Schuldner wurden außerdem 1,45
JL Anwaltskosteneingefordert. Da der Ausgang eines Rechtstrei-
tes immerhin zweifelhaft erschien, haben dem Vernehmen nach
alle Winzer Zahlung geleistet, um sich weitere Kosten und Unan¬
genehmes zu ersparen. Im allgemeinen Interesse ist es zu bekla¬
gen, daß nicht einer der Betheiligten die Angelegenheit auf ge-
.meinschaftlicheKosten zum gerichtlichen Austrag gebracht hat,
die übrigen Schuldner konnten ja einstweilen unter Vorbehalt
Zahlung leisten.

§ Geisenheim, 5. Februar. In der vergangenen Nacht wurde
hier bei Herrn Uhrmacher Messing an der Winkeler Landstraße
ei ngebr ochen. Herr Messing gewahrte erst den Diebstahl
als er von dem Nachtwächter, der mehrere Weckeruhren auf der
Straße fand, geweckt wurde. Was die Diebe, von denen jede
Spur fehlt, an Uhren und sonstigen Werthsachen erbeuteten,
ist bis jetzt noch nicht genau festgestellt. Die auf der Straße auf¬
gefundenen Weckeruhren haben anscheinend zu wenig Werth re-
präsentirt und wurden wohl aus diesem Grunde weggeworfen.
Hoffentlich gelingt es der Rührigkeit der Polizei, der Thäter
habhaft zu werden.

b Rüdeshcim, 5. Februar. In der vorgestrigenS t adt ver-
ordnten - Versammlung  wurde folgendes verhandelt: 1.
Mt der Wahl des Friedrich Müller als Nachtwächter erklärte
sich die Versammlung einverstanden. 2. Die Bildung des Schub
ausschusses für die höhere Mädchenschule wurde dem Wahlaus-
schuß zur Vorbereitung übergeben̂ Punkt 3, Aufnahme eines
Darlehens zur Erbauung dreier Hauser an der Jakobstraße und
Punkt4, Vertrag mit der Firma I . F. Goebel über Abgabe
von Wasser, Bewilligung von 600 JL  für eine Leitung in den
Teich der städt. Anlagen, wurden an den Bau- und Finanzausschuß
zur Vorberathung und Berichterstattung verwiesen. Punkt5, Fest¬
setzung der städt. Rechnungen für 1903—04, mußte von der Ta¬
gesordnung abgesetzt werden, weil der Referent am Erscheinen
verhindert war. Dagegen gelangte zum Schluß noch eine Eingabe
an den Regier-ungspräsidenten zur Unterzeichnung, betr. die Her¬
absetzung der Eisenbahnfrachten, welche, seitdem der Güter-Tra-
jektverkehr Rüdesheim-Bingerbrück eingestellt ist, durch Umlei¬
tung über Mainz bezw. Koblenz entstehen.

s Branbach, 4. Februar. Passirte da heute Nachmittag einem
hiesigen, in der Nähe des Jagdterrains wohnenden Metzgermei¬
ster das Malheur, daß ein kapitalerR ehb o ck unangemeldet sei¬
ner Speisekammer einen Besuch abstattete. Plötzlich, durch ein
Geräusch aufmerksam gemacht, fand man den Rehbock im Hinter¬
zimmer, wo er durch die offen stehende Thür herein gekommen
war, gemüthlich sich an dem dort aufbewahrten Obst gütlich thun.

s Schleunigst schloß man, in der Hoffnung, einen guten Braten
gefangen zu haben, alle Oeffnungen ab und benachrichtigte den
Jagdaufseher. Dieser kam denn auch sofort in Begleitung beherz¬
ter Männer an, um das dreiste Böcklein abzuholen. Doch dieses,
die Gefahr erkennend, sprang kurz besonnen durchs Fenster, im
Sprung die vor demseshen postirte, behäbige Metzgersfrau zur
Erde werfend, um auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden. Wer
den Schaden hat, braucht natürlich für den Spott nicht zu sor¬gen.

, * Wiesbaden , 6. Februar 1915

Prinz Carneval in
Wiesbaden.

Wer nach dem vergangenen Samstag und Sonntag im-
noch nicht überzeugt ist, daß wir mitten in Carnevalslust

nö Mummenschanz leben, der gehört zu den unheilbaren
^b >flern. Unzählige Vereine hielten Maskenbälle und kar.

f̂ 'ustische Sitzungen ab und der größte Theil der Wicsba-
fi * Damen hatte sich in die duftigen Flitter des Maskcn-

fMumes gesteckt. Eine der hervorragendsten Veranstaltung,
am Samstag war das

'Mit
Carnepa feft des Chorfflngerperbandes,

tu^.antW>e Wiesbaden. Königliches Theater, hatte zum Be-
Bk 1*. r Pvnsions- und Sterbekasse des deutschen Chorsänger-

les im Saale der Walhalla abgehalten wurde. Die

b°rbande7 die Veranstaltung arrangirt . Die Betheiligung

ftSfeSfafteite? General-Nnzerger«
war eine außerordentlich zahlreiche und es kann gleich kon-
statirt werden, daß die Herren des Vorstandes mit dem peku¬
niären Erfolg des Abends vollauf zufrieden sind. In den
Dienst der guten Sache hatten sich die Herren Julius R o-
sen t h a l, Max A n d r i a n o, Kgl. Schauspieler, Regisseur
Emil Nothmann  und Kapellmeister Groskopf  gestellt,
welche ebenso wie ein« Original-Bayerische Schuhplattlerge¬
sellschaft zur Unterhaltung der Gäste beitrugen. Der Ver¬
bandsvorsitzendeHerr Lehrmann  eröffnet« die Festivität
gegen9 Uhr durch eine Ansprache, in welcher die Festgäste
Gönner und Freunde des Verbandes willkommen geheißen
wurden und zugleich der Dank für die freundliche Unterstütz¬
ung durch Spenden aller Art ausgesprochen wurde. Mit der
Aufforderung, das Fest unter der Devise: „Wohlthun durch
Humor" zu feiern, schloß Herr Lehrmann seine beifällig aus¬
genommen« Ansprache. Neben reichlichen Geldspenden war
auch die Tombola mit annähernd 800 Gewinnen aukgestUtet.
welche von Gönnern gespendet worden waren. Auch die Wal¬
halla half mit zum günstigen materiellen Erfolg, indem Herr
DirektorS chl i n k Nicht nur den großen̂ Saal , sondern auch
die Hauskapelle gratis zur Verfügung gestellt hatte. An die
Ansprache des Vorsitzenden schloß sich nun eine Prolog-Dicht¬
ung des Dramaturgen vom Leipziger Stadttheater. Der
Prolog wurde von dein Königlichen Theaterchor gesungen
nach der Weise des Bajazzo von Leoncavallo unter Begleitung
des Orchesters der Walhalla. Dieser Prolog, sowie die nach¬
folgende„Fata Morgana" von Einödshofer zeigten das Kön¬
nen unseres Theaterchores im hellsten Lichte und legten zu¬
gleich Zeugniß dafür ab, daß die Walhalla-Kapelle unter
Groskopfs Schulung auch sehr schwierige Ausgaben mit Ge¬
schick zu lösen Versteht. Der Beifall war für Chor und Or¬
chester ein wohlverdienter. Noch verdient hervorgehoben zu
werden, daß der Chor auf der Bühne ein Bild von maleri¬
scher Schönheit bot, da die einzelnen Mitglieder in überaus
prächtigen Kostümen auftraten. Nach einem flotten Walzer
kam dann Herr A n dr i a n o zum Wort, welcher als Dialekt-
Humorist das Publikum bestens unterhielt. Lebhaft begrüßt
erschien dann das Schuh'sche Künstlerquartett auf der Bühne,
um durch die Rhinozeros-Ballade von Dernay und den
„Freischützzettel" von Kösmeyer solchen Beifallssturm zu
wecken, daß eine Zugabe unausbleiblich war, welch letztere
dann ebenso dankbar von dem begeisterten Auditorium aus¬
genommen wurde. Daß Herr Julius R o sen t ha l mit sei¬
nem frischen Humor die Lachmuskeln in Bewegung setzen
würde, setzte man als selbstverständlichvoraus, nachdem sich
Herr Rosenthal als witzesprühender„Sprudelredner" einen
Namen gemacht hat. Es mögen hier einige Proben aus sei¬
nem Vortrag folgen:

Dem Chor, der niich so oft erfreute,
Steh' gerne ich zu Diensten heute,
Der Sprudel läßt mir Zeit dazu,
Er schläft'mal wieder in süßer Ruh',
Zwei Jahr ' lang schlummert er Nacht und Tag
Und wurd' bis heut nicht einmal  wach.
Sein Schlafbedürfniß ist kolossal.
Nichts hört man von ihm, er schnarcht nicht 'mal.
Und alles, was inzwischen passirt.
Der ganze Stoff ist ruinirt.
Denn bei d em Zeug heißt's, wie beim Fisch:
„Entweder garnicht, oder frisch".
Mit folgenden Worten wendet er sich dann an die Mit-

glieder des Theaterchores:
„Ihr seid gewöhnt an Lichterglanz,

An Maskerad' und Mummenschanz
Und habt, wie Ihr da sitzet all'
Im Jahr elf Monat' Carneval.
Es wechseln wohl nur wenig Leut'
So oft die Maske und das Kleid."

Nun pcrsiflirt der witzige Sprudler in launiger Weis«
die Vielseitigkeit, welche im Beruf liegt und durch das Auf¬
treten in den Opern, allabendmlich eine andere Rolle, bedingt
wird. So sagt er von „Lohengrin" :

Heut'  schwört als Edle von Brabant
Ihr Heinrich Treu' mit Herz und Hand
Und Eure Edeldamen, nett
Bringen Frau Elsa brav zu Bett.
Bald d'rauf, da heuchelt Ihr Staunen und Bangen,
Daß die Partie zurückgegangen,
Weil Elsa von ihrem Schatz gern wüßt'.
Aus welchem Regierungsbezirk er ist?
Mich wundert, daß Euch  das so wundert,
Und daß Ihr Loh'ngrin mxfj ermuntert,
Der frech verlangt, sie soll nicht fragen.
Den Teufel auch— er hat gut sagen. * '
Sie soll wohl still sein; das wäre noch dümmer.
So Frauenzimmer, die fragen doch immer!
'ne Frau, wie Elsa, solche Perl'
Nimmt nicht jed' hargeloff'nen Kerl, 1, ;
Eh' sie den Namen und Stand erfährt ” '■
Und, wenn er zehnmal„vierschwänig" fährt;

während der „Tannhäuser unter lokaler Anspiegelung fol¬
gendermaßen geschildert wird:

„Im Büßerhemd und härenem Kleid
Thut Ihr den sämmtlichen Zuschauern leid,
Sie fassen es alle sehr tragisch auf,
Nur der Hirtenknabe— der pfeift  darauf.
Der Hofsänger Tannhäuser, der grab' retour
Von 'ner unterirdischen Hochgebirgstour,
Und der nun über sich selbst sehr ergrimmt.
Auch, weil seine Guttarr ' so furchtbar verstimmt,
Der sieht Euch zieh'n und denkt voll Gram:
Geht Ihr nach Rom, bleib ich »it „derhaam".
Ich könnt' mit der Reis' viel  bezwecken,
Denn ich Hab' g'rad genug Dreck am Stecken.
So packt er sich denn auf und geht,
Ohne Schirm, ohne Koffer und ohne Plaid.
Zu Fuß natürlich, wie alle Pilger,
Denn erstens ist's luftiger, zweitens auch bill'ger.
Na — Eure Reist', die war nicht vergebens.
Auf dem Rückmmffche jubelt Ihr „Freut Euch des

Lebens".

Der Tannhäuser aber — der kann nur noch lallen.
Er ist bei der Fußtour hereingefallen, - .
Sein Heirathsprojekt zerfällt ganz bös,
Weil sie orthodox und er freireligiös
Und, — weil er schon ein Verhältniß gehabt,
Bei dem so Verschied'nes nicht ganz geklappt.
Du lieber Himmel, wenn all' die Leut',
Die vor der Verlobung'ne And're gefreit.
Zu Fuß nach Rom müßten, das war' fatal,
Die Landstraß' war bald zu kurz und zu schmal."

Aber die Büßerstimmung hält nicht lange an, denn schon der
nächste Abend zeigt folgendes Aussehen:

„Noch gestern sangt Ihr von Sündenpein,
Heut' schwimntt Ihr in Sekt und Rheingauer Wein,
Als wolltet Beweis und Bürgschaft Ihr leisten,
Die Allersrömmsten, die söffen am Meisten."
Sarastro, der liebt's nicht, die Menschen zu quälen, -
Er heilet die Schäden der Seelen, die fehlen,
Auf äußerst natürliche Weis', schiedlich, friedlich
Durch Liebe allsin — also riesig gemüthlich.
Nur Liebe verschreibt er und nichts nebenbei,
Eine wirklich sehr angenehme Arznei,
Sie nimmt sich sehr leichtu. sie schmeckt auch nicht bitter.
Der nimmt sie per Löffel und jener per Liter.

Herr R o s«n t h a l hatte auf eigene Kosten den Vortrag
drucken lassen, der dann zum Besten des Penstonsfonds von
feschen Madeln verkauft wurde. Den Clou des Abends aber
bildete das Auftreten des Herrn RegisseursN ot h ma n n
als Humorist. Sein Couplet: „Die Menschen sind kuriose
Leute" war durch seine urkomische- Drastik von zwerchfell¬
erschütternder Wirkung. Als er dann in einer lebhaft ver¬
langten Zugabe noch das bekannte„Lachcouplet", meisterhaft
begleitet vom Kapellmeister Groskopf, zum Besten gab, woll¬
te man schier gar nicht mehr aus dem Lachen herauskommen.
Das reichhaltige Programm bot dann einen „Salzburger
Reigen" unter der Anführung von Herrn Lehr mann  und
dessen Frau , getanzt von einer bayerischen Schuhplattlerge¬
sellschaft. Nachdem der Thcaterchor noch den „Rosenwalzer"
von Pauscheb und den „Frohsinnwalzer" von Gumbert ge-
fitttß'cn hatte, war das offizielle Programm erschöpft. Das¬
selbe hatte jedoch in seiner Zusammenstellung und Ausführ¬
ung eine solche Fidelitas hervorgerusen, daß man noch lange
in der heitersten Stimmung beisammen blieb und Terpsichv-
ren huldigte. Da auch die „Blumenmadel" und „Haustrer"
ein flottes Geschäft machten, so trugen auch sie zum Erfolg
des Tages bei. Es ist kaum möglich, alle Darbietungen aus¬
zuzählen, zumal in vorgerückter Stunde es an „Solovorträ¬
gen" (und Anträgen!) nicht fehlte. Das ist jedoch gewiß,
daß der Lokalverband Wiesbaden auf diese seine erste derar¬
tige Veranstaltung mit Stolz und Genugthuung zurückblicken
darf, bei der sich alle Faktoren in uneigennützigster Weise ver¬
eint hatten, um den praktischen Erfolg zu sichern. Der außer¬
ordentlich gute Besuch der Veranstaltung schloß jedoch nicht
aus, daß der

dritte Rurkaus-lliaskenball
welcher an demselben Abend stattfand, einfach überfüllt war.
Der Andrang war ein ganz enormer und bewies, daß selbst
das bischen Bergkraxeln dem„Dritten" an seinem altbewähr¬
ten Ruf keinen Abbruch thun konnte. Auch hier war die
Stimmung eine äußerst animirte, so daß der offizielle
Schluß weit über die sonst übliche Stunde hinaus ausgedehnt
werden mußte. Man setzte den Cantus: „Nach Hause gehn
wir nicht bis daß der Tag anbricht" in der fidelsten Laune
in die Wirklichkeit um, so daß selbst gegen3 Uhr noch kaum
ein merklicher Abgang zu spüren war. Wie alljährlich, so
stellte auch in diesem Jahre das Hanptkontingent zum„Drit¬
ten" die Wiesbadener Bürgerschaft, so daß dem Fest der in¬
time Reiz eines Familienballes und der damit verbundenen
zwanglosen Heiterkeit offensichtlich ausgeprägt war.

narrhulla.
In dem festlich dekorirten Saale der Walhalla fand gestern

Abend die erste große Gala-Damensitzung der Narhalla statt
Herr Sperling,  der Beleuchtungsrath der Narhalla, hatte
wieder in feenhafter Weise die Bühne beleuchtet und damit für
ein festliches Gepräge gesorgt. Der Sitz für den Präsidenten
war in besonders geschmackvoller Weise dekorirt. Gegen Yo9
Uhr verkündeten Fanfaren die Ankunft des Comitös, welches
dann unter den Klängen des Narrhallamarschesseinen Einzug
hielt. Der neue Präses Neuser  entbot nun der Festversantm-
lung närrischen Gruß mit der Aufmunterung zu höchst ungebun¬
dener närrischer Freude, zu welcher auch Lied Nr. 1 aufforderte.

Nun mit Singen und mit Klingen
Feiert unseres Fürsten Sieg,
Der zu fröhlichem Vollbringen
Heut zu uns herniederstieg.
Zu dem Fest der Narrheit nieder,
Oeffnet er das goldne Thor —
Mit dem festlichsten der Lieder,
Grüß ihn denn, du Narrchor!

Der Verfasser des Liedes war Narr Kuhn,  der durch einen
dreifachen Tusch ausgezeichnet wurde. Der närrische Reichskanz-
ler Kuhn  steigt dann in die Bütt, um das närrische Protokoll
zu verlesen. Es ist die Jungfernrede für Kuhn, weshalb er zu
Beginn um Nachsicht bittet. Kuhn hatte aber seinen Vortrag mit
geschickt angebrachten Pointen ausgestattet, so daß ihm der Beifall
nicht ausblieb. Lied Nr. 6 bringt Stimmung ins Haus; es wird
so beifällig ausgenommen, daß der letzte Vers wiederholt werden
muß. Der Dichter ist Vize-Präsident Michel,  der mit dem
Bienenorden ausgezeichnet wird. Unter dem Jubel der Versamm¬
lung holt das gesammte Comit6 den eben angekommenen Ehren¬
präsidenten in den Saal und geleitet ihn zum Ehrensitz. Bei
der Ankunft auf dem Podium wird Glücklich durch brausende
Hurrahrufe empfangen. Er entbietet der Versammlung seinen
ehrenpräsidentlich-närrischen Gruß und schließt mit einem Hoch
auf die Narrhalla. Glücklich  nimmt dann gleich das Wort zu
einem närrischen Vortrag über die neuen Steuern. Das Gut
bei Rüffelsheim will er als Asyl für die Steuerersindereinrich¬
ten. Mainz erfährt eine richtige Abfuhr, Asien, Port Arthur
und der verliebte Wiesbadener„Olwel" werden persiflirt, bis
der Redner zirm Schluß in Poetischer Weise das Lob der Damen
singt. Präsident Neuser  bringt nach Beendigung des vor-
trefflichen Vortrages ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
den Ehrenpräsidenten aus. Das Lied Nr. 2 betitelt„Warmes-
Damm-Eisweiher-Lied" richtet sich gegen das bekannte Verbot
des SchlittschuhlaufcnS auf dem Warmen Damm. Es ist von
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Glücklich  verfaßt und fand begeisterte Ausnahme. Unter den
Klängen des Narrhallamarsches und dem brausenden Jubel des
Auditoriums wird ein Da meneomi  16 von elf Damen ui
den Saal und auf das Podium geleitet. Frau Unk e l b a ch e »
klärt in launiger Weise, wie sich das Damen -Comtt6 budete, als
in der ersten Vorversammlung den Männern der Math entfallen
wollte zur Veranstaltung von Narrhalla -Sitzungen . Um nun
heute zu beweisen, daß es den Frauen ernst sei mit ihrem un¬
ternehmen , bittet Frau Unkelbach das Elfer -Comitch es möge
seine Sitze verlassen und diese den Damen überlassen. Unter
unermeßlichem Jubel des Auditoriums vollzieht sich der Wech¬
sel und brausende Hurrahrufe begrüßen das närrische Damen-
Comit6 . Frau Unkelbach läßt Lied Nr . 5 präpariren . Ês fuhrt
den Titel „De Butzdeiwel". ■
Die Vorhang abgerisse, des Bettzeug rausgeschmrsse,
Katz, Hund, die reiße aus , noch Saas riecht's ' ganze Haus,
's wern ausgehängt die Better , aus jedem Schrank die Bretter,
Und redd' m 'r was , es doch nix ' nutzt, do haaßts : heut werv

gebutzt!
Frau Kuhn,  die närrische Reichskanzlerin , wird unter

Narrhallamarsch in die Bütt geleitet. Sie persiflirt m gelun¬
gener Weise die Ungeschicklichkeit der Männerwelt und wird
oft von dem Beifall der Zuhörer unterbrochen . Sie erhielt von
der Präsidentin den Hausmütterchenorden . Frau Präsident ltn-
kelbach meldet den Ehrenpräsidenten Glücklich zum --»ortrag an
Glücklich beginnt : „So was ist noch nicht dagewesen" und meint
damit selbstredend das neue Damen -Comits ! Im weiteren Ver¬
lauf seines Vortrages , der ein politisches und communales Pot¬
pourri war , berührt Glücklich die russische Wasserweihe, den
städtischen Dalles , den Streik im Ruhrgebiet , die Feldbahn usw.
Er erhält von der Präsidentin einen hohen närrischen Orden.
Nachdem Frau Unkelbach von dem kleinen Rath des Damen-
Comitss in Anerkennung ihrer Verdienste um das Zustandekom¬
men des närrischen Narrhallesinnen -Comitäs mit dem Erinner-
ungsorden mit Brillanten ausgezeichnet worden, räumten me
Damen dem Herren -Comit6 wieder die Plätze . Humorist Stahl
produzirt sich als Blitzdichter und setzt das ganze Audttomum in
Staunen , wie er im Nu Reime schmiedet über : Schmierseife,
Canalsteuer und schlecht Oos : oder Narrhallamutze , Hipp enei
und alter Olwel u . s. f. Er versteht es dadurch, die Stimmung
noch mehr zu entflammen und darf wohlverdienten Beifall ent-
gegennehmen. Stahl erhält den „Jmprovisirungsorden Zum
Dank dafür macht er Gelegenheitsreime auf sammtliche Mitglie-
der des Eomit6s , was jubelnd ausgenommen wurde . Lied Nr.
3 . Narrhalla soll leben" hat Frau Unkelbach  zur Verfasserin:
sie erhielt den Universal -Genie -Orden . Nun kam im blauen
Kittel und Zipfelmütze ein Wiesbadener Virreche zum Wort.
Es ist der witzige Narr Becker,  welcher m Wiesbadener
Mundart über hiesige Verhältnisse und über die hohe Politik
räsonirt . Ueber letztere singt er z. B .:
„Der Zar Hot vor etliche Jahr , — ich denke, daß Jhrsch wißt,
Äansach erklärt — es werd jetzt abgerüst,
Un weil es 'min Rußland nit wollt glucke,
Daht er sei Flott zur Abrüstung noch Japan schicke. .
Uit die Japaner hawe die Abrüstung gründlich gemacht
Ich glawe, so hat sich's der gute Nikolaus selbst mt gedacht.

Unter dem Jubel des Auditoriums erhält er den Räsonir-
orden . Das Comit6 ist überhaupt freigebig, denn nachdem das
Elfer -Comit« der Damen auf die Bühne geleitet ist, werden
sämmtliche Damen zzur Erinnerung ihrer bcwundernswerthen
Leistungen dekorirt . Herr Bischof  erfreut nun mit .seinem
Bariton durch einen Vortrag : „Humoristika von Gustav Bur-
tvig" (Sx touxbe ebenfo üpploubixt tt)ic ß c y nt g it it |itx
sein drastisches Couplet : „Die Kunst ist verhunzt !" Lehmann er-
hält zur Anerkennung den „verhunzten Kunstorden. Lied Jot.
8 war ein „Narrhallisches Kuddel-Miiddel ", das die Dampf¬
straßendreckbahn, die Feuerwehr , die Steuerschraube , die Ca-
nalsteuer , die Nikolasstraße usw. in witziger Weise glostrte Da
lag Witz und Humor drin . Der Verfasser Glücklich erhielt da¬
für einen Ordesi . Nun stieg der immer fröhliche Hunecke  m
die Butt und setzte durch seine urkomischen Coupletts die Lach¬
muskeln der Zuhörer in Bewegung . Sein „Früh Morgens wenn
die Hähne krähen" wurde so lebhaft applaudirt , daß eine Zugabe
unausbleiblich war . Diese Zugabe : „Du bist doch sonst nicht so
reizte derartig , daß man geradezu wieherte vor Vergnügen . Der
Orden war wohlverdient . Der Ehrenpräsident verliest nunmehr
ein Telegramm , welches der in der Hellmundstraße tagend-: Man-
nerturnverein an die Narrhalla gesandt hatte. Zwei Köchinnen,
die Damen Knapp und Kuhn  erscheinen in der Butte , um
weidlich über die Herrschaften zu schimpfen. Sie erhalten den
Orden „als Wahrheitsmündchen und Lügenmaulchm . Herr H en-
rich und Direktor Billing  erschienen auf der Buhne , um de-
koruirt zu werden S t a h l und L e h m a n n führen eine „Jnstruk-
tionsstunde " vor , die mit ihrer urkomischen Drastik ungemein er
heiternd wirkt . Narr Sperling,  der Beleuchtungsrath , wird
zum Schluß wegen seiner Verdienste um die prächtige Beleuch¬
tung , sowie wegen des urgelungenen Liedes Nr . 4 „Den Damen
mit dem höchsten Orden erster Klasse dekorirt So wechselten die
Lieder in heiterer Reihe , bis gegen 12 Uhr die lahrlich übliche
„Schluß -Schunkler " gesungen wurde worauf Präsident N e u-

er unter dem Jubel der Gäste die Sitzung schloß. Herr Neuser
hat sich als Präsident recht gut bewährt , sein Witz war zündend,
und sein Humor ansteckend, so daß die Narrhalla unter seiner
Leitung einen großartigen Abend erlebte. In der nächsten Sitz¬
ung wird dem Vernehmen nach auch das Damen-Komitee wieder
tagen

„So blühe denn Narrhalla weiter,
Voller Kraft und Herrlichkeit,
Niemals deine Krone neige,
Halte aus in Kampf und Streit ."

vci8 Hlpenfeft
be§ Männerturvereins in der Turnhalle an der Platterstraße
nahm einen großartigen Verlauf . Die Betheiligung war eine
überaus zahlreiche. Um 4 Uhr wurde das Fest eröffnet durch den
Einzug des Ortsvorstandes , vorauf der Gemeindediener mit der

mänvansckell" Im Gefolge des Ortsoberhauptes befanden sich

babnfeder sowie „Diandln " in buntverschnurtem Meder und
kokett aufgestülptem Tirolerhut . Als dann die ..Dorfkapelle auf-
vielte da war der Marktplatz alsbald zum Tanzplatz Hinge-

LanL und lustig drehten sich die P °°re ., Die Nichttanzenden
aber unternahmen einen Aufstieg ins Gebirge. „m»on der Alpe
S ein Haus , weithin übers Thal hinaus , drinnen singt. mit
srol em Sinn eine schöne Sennerin ! Alst auf zur „Sennhütte
Der Aufstieg' ist infolge des unheimlichen Gedränges ein recht
beschwerlicher. Aber dafür lohnt auch die schone Sennerin durch
freundlichen Gruß und Einladung zum Bestehe der -wennhutte.
Wer könnte da auch widerstehen ? Rothe Backle, blaue Augen
und a Grüble im Kinn , dös Hot ,o mein Schatzle, dem ,. so gut
bin '" Und „guat " mußte man den feschen Sennerinnen schon
setti' zumal ihr „Enzina " und „Alpenlikör" aufs Beste mundete.
Dock wir konnten nicht lange rasten, vorbei ging es an dem blau¬
en Bergsee. hinweg über Brücken und Stege nach dem höchsten
Grat des Gebirges , von welchem sich em herrlicher Fernblick bot

nach dem Unterland , wo mit unermüdlicher Ausdauer das ^ >nz-
bein geschwungen wurde . Ein mächtiges „Juhu , Holdrio schattt
von der Alm hernieder und weckt ein hundertfaches Echo bei den
Burschen und Madeln da unten im Thal . Doch was ch das.
Mir haben uns im Gebirge „verstiegen". Weder vorwärts noch
rückwärts ein Ausweg , nur die „Rutschbahn" bleibt als einziger
Verbindungsweg mit dem Unterland . Also ohne Ziererei daraus
gesetzt, Männlein und Weiblein in bunter Reihe hinter einander
und mit lautem „Jucher " geht es pfeilgeschwindin die Tiefe . Das
war ein Gaudi ! Unten gab es dann noch mancherlei tinleryau»
ung : Glückshafen, Buden mit Alpenbrod usw. Schuhplattlertanze
wechselten ab mit Zither - und Gesangvorträgen : es war ein
äußerst fideles Leben im Hofbräuhaus . Wer aber dem stellen
Veilchen gleich in verborgener Ecke sein „Moaßl leeren wollte
der ging ins „Bratwurstglöckle ." Der Männerturnverein darf
auch in diesem Jahre mit Stolz auf die Veranstaltung zuru
blicken. AIS die Sonne mit ihren ersten ,Strahlen die Spitzen
der „Jungfrau " vergoldete, da saß man immer noch im Hof¬
bräuhaus und sang : „Ein Prosit der Gemüthlichkett.

* Die kaiserliche Auszeichnung für Eisenbahner . Der Kaiser
liebt es, an seinen Geburtstagen mit Geschenken .äU
erfreuen . Diesmal hat der Monarch , wie schon gemeldet, seine
„Eisenbahner " bedacht. Jeder Beamte oder Arbeiter der preu¬
ßischen Staatsbahnen , der 25 oder 40 Jahre im Dienste steht und

sich nichts hat zu Schulden kommen lassen, soll das hier abge-
bildete „Erinnerungszeichen " erhalten , das nach einem Entwürfe
des Kaisers in Silber hergestellt ist. Die beiden Auszeichnungen
unlexsch eiben sich babuxch von einanbex, baß brejemge sux 40-
jährige Dienstzeit vergoldete Krone und Schild hat ,

* Von der 'früheren Großhcrzogin von Hessen, Viktoria Me-
litta ging heute den in Wiesbaden lebenden Darmstadtern auf
das 'in der letzten Nummer erwähnte Huldigungs êlegramm fol¬
gende Drahtanwort zu: Koburg, den 5. Februar 1905 ,,^ ch danke
Ihnen und allen Jenen von Herzen, in deren Auftrag Sie mir
treue Gefühle aussprachen. Viktoria Melitta .'

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Der Sitz der Fir-
ma Allgemeine Städte - Reinigungs - Gesellschaftm ä Haftung
ist 'nach Berlin verlegt . — Firma Max Gabali zu Wiesbaden.
Das Geschäft ist auf den Kaufmann Heinrich Fried  zu Wtes-
baden übergegangen .- Die Prokura der Ehefrau dev Max Gaba i
ist erloschen Der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Handelsschulden ist bei dem Erwerbe des Geschäfts
durch den Kaufmann Fried ausgeschlossen ^ „

* Handelsgericht . Dem Verlagsbuchhandler r>ritz Berg¬
mann  in Wiesbaden ist die nachgesuchte Entlassung aus dem
Amt als stellvertretender Handelsrichter erstellt worden . \

t, Neues Schiller -Denkmal. Die Mitglieder des geschafts-
führenden Ausschusses haben morgen, Dienstag, Nachmittags 5
Uhr im Rathhause Zimmer Nummer 20 eine Sitzung mit
folgender Tagesordnung : 1 . Programm und Zeit der
Matinee - Veranstaltungen im Königlichen Theater
2 Vorbereitungen für die Festlichkeiten aus Anlaß der Denk¬
mals -Enthüllung : 3. Festrede. Tribünenbau , Fest un Kurhaus-
Provisorium : 4. Nothwendige Cooptirungen : 5. ^ enkmals-^ n-
fcfvxift

f Gestorben ist gestern Morgen der Hosuhrmacher Theodor
Elsaß  im Alter von 68 Jahren . Der Verstorbene führte seit
30 Jahren eines der ersten Uhrengeschäfte am Platze : erst seit
1 Februar d. I . hatte er sich vom Geschäft zurückgezogen.

* Plötzlicher- Tod . Der in der Hermannstraße 19 wohnende
Tapezierer Ludwig Bilse  wurde heut- Nacht von einem Un¬
wohlsein befallen Da sich sein Zustand verschlimmerte, ging er
gegen 2 Uhr nach der HirscSapotheke, um sich ein Linderungsmit-
tel zu holen Auf dem Rückwege nach seiner Wohnung wurde er
in der Wellritzstraße von einem jähen Tode überrascht. Der
Mann fiel infolge eines Schlaganfalles auf das Trottoir nieder,
wo ihn bte Polizeixonbe gegen halb 3 Uhx auffanb, unb ben
Transport nach dem Leichenhause veranlaßt . .

* Auszeichnung. Herr Philipp Zehner  Albrechtstraße 8
erhielt bei der Mainzer Kanarienausstellung , Sektion Ms gro-
ßen Geflügelzuchtvereins auf einen Stamm Kanarien sSeifertj
fünf 1 Preise , sowie den dritten allgemeinen Ehrenpreis mit
363 Punkten bei stärkster Konkurrenz von Berlin , Dresden , Kas-

^ * BAitzwechsel. Das Haus , Bärenstraße 5 wurde von Herrn
Ebxenxeich Hennig , voxnals Besitzex bex „Walküxe hrex, fux
105,000 A gekauft. — Von Zeuners Erben sW Hammer w Ge-
nossenj ist das Haus Goethestraße 17 zum Preise von 85000 A
an die Gebrüder Groll  verkauft worden. ' _ _

f Gestohlen wurden in der Nacht zum 4. Februar aus einer
Wirthschaft in der oberen Schwalbacherstraße ein geräucherter
Schinken und vier bis fünf Preßköpfe sSchwartemagen, . Etwaige
Mittheilungcn werden bei der Polizeidirektion entgegengenom¬
men. — Drei junge , arbeitslose Burschen räumten m derselben
Nacht den Schaukasten eines in der Wilhelmstraße belegenen
Luxuswaarengeschäfts aus . Der größte schell der gestohlenen Sa¬
chen wurde noch bei den Dieben vorgefunden, bezw konnte ihnen
wieder abgenommen werden. Alle drei wurden in Untersuchungs-

^Schwindler In einer benachbarten Stadt hat ein Schwind
ler Mitqliedsurkunden einer Internationalen Serienloose -Ge
sellschost, an mehrere Dienstmädchen̂ ür je 10 A  unter dem Vor
geben abgesctll, daß in den nächsten Tagen Ziehung sei, und wenn
das Los nicht gezogen würde , so konnte her. irgend einer Bank
7 Mark darauf erhoben werden. Spater stellte sich heraus , daß
die Angaben des Verkäufers betrügerisch waren Der Schwind-
Ur  ikt etwa 30_ 33 Jahre alt , 1,65 m groß , untersetzt, hat dunkle
Haare großen blonden Schnurrbart und Anflug von Vollbart : er
trägt schwarzgrauen Neberziehcr mit silbergranem Sammetkra-
gen Kragenschoner und schwarzen steifen Filzhut . Vor dem
Schwindler ' wird gewarnt . . , ^ , ,

\  Karambolage der Elektrischen. Heute Morgen karambo-
lirten in der Nähe des Lindenhofes zwei Wagen der blauen
Linie Der eine Wagen wurde derartig beschädigt, daß er aus-
rangirt werden mußte . Der Vorderperron war eingedrückt, sowie
das seitliche Trittbrett abgerissen.

* Straßensperrung . Die Grabenstraße wird zwecks Repa-
ratur einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit sur ben
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Fremdensrequenz Die Zahl der bis zum 28. ^ anuar cm.
gemeldeten Fremden betrug 8,285 Personen , der Zugang gegen
die Vorwoche 1374 Personen , darunter 483 zu längerem Au,ent-
halt und 891 Passanten . -

* Reichshallentheater . Die Resultate der Ringkampfe am
Samstag find folgende: Grammer contra Achner blieb unent-
schieden. Aberg besiegt König nach 19^ Minuten . Gestern
Sonntag waren sehr aufregende Kämpfe zu verzeichnen. Durch
eine geschickte Roulade warf König nach 7 Minuten Metzner.
Das Schiedsrichteramt entschied jedoch, daß Rouladen nicht ge .̂
ten, worauf König sich weigerte, weiter zu ringen . Endgul .iger
Entscheidungskampf findet deshalb Dienstag statt . Nberg siegte
über Grammer nach 23 Minuten . Heute ringt Aberg contra
Metzner , Krook contra Grammer . .,

f Für Kapitalisten Die Besitzer Preußischer Staa .sanleihen
haben bekanntlich das Recht, ihre Forderungen w das Staats-
schuldbuch gegen Einreichung der Werthpapiere emtragen zu las-
sen. Die Eintragung sichert unbedingt gegen Diebstahl , Ver-
brennen oder sonstiges Abhandenkommen, sie erspart das Ab-
schneiden der Zinsscheine, sowie Erneuerung der Zinsschembogen.
Dagegen werden die Zinsen den Inhabern eines Kontos im
Staatsschuldbuch durch die Post zugesandt, oder auf Reichsbank-
giro überwiesen. Auch können sie bei den Regierungshauptkassen
den Kreiskassen und den Reichsbankstellen, sowie den Steuer-
ämtexn abgehoben wexben. Vexwaltungskosten werben uichl ex-
hoben, auch sind neuerdings die Gebühren für die Umwandlung
von Konsols in Buchforderungen aufgehoben worden . Um die
Vortheile dieser Kapitalanlage weitesten Kreisen zugänglich zu
machen, sind die Regierungshauptkassen außerhalb Berlin ange-
wiesen worden, die Antragsformulare entsprechend auszufullen
und die weiteren Arbeiten diesbezüglich zu erledigen , auch ist
den betreffenden Beamten aufgegeben, die bei dieser Beschäftigung
zu ihrer Kenntniß gelangenden Vermögensverhaltnisse Jeder-
mann , besonders den Steuerbehörden , zu verschweigen. Dieselben
Geschäfte wie die Königlichen Kassen übernehmen auch die mit
Kasseneinrichtung versehenen Reichsbankstellen, icdoch muß dann
eine kleine Provision gezahlt werden. Die Billigkeit und Sicher-
heit dieser Kapitalanlage hat bewirkt, daß schon icht ca 1700
Millionen A  dort eingetragen sind, davon lauten über 36 Pro-
zent der Konten auf Posten bis zu 4000 JC Dieselben
gen wie die Preuß . Staatsanleihen und das Staatsschuldbuch sind
auch für die Reichsanleihen und das Reichsschuldbuch getroffen.

r Erdrutschungen . In der Nacht auf Sonntag fanden im
Bahnhofsneubauterrain am Melonenberg weitere Erdrutschungen
statt, welche sich bis an die Bahnlinie nach der Rrchtung Langen-
schwalbach erstreckten. Der Verkehr konnte fedoch auftecht erhalten
werden und erlitt in beiden Richtungen keine wesentliche Stör-
ung Eine große Abtheilung Arbeiter hatte den ganzen gesttige«
Tag zu thun , die Grundmassen fortzuschaffen._

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. «ahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Dienstag , den 7. Februar:

Zeitweise windig, trübe, etwas milder, vielfach Regen.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten ftnonatl 80 P'g.,j

welche an der Expeditivn d°S „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauriüusstraße8, täglich angefchlagen werden.

ketzts Telegramme
Fm Wahnsinn.

Berlin , 6. Februar . In Moabit  warf vor dem
Haufe Holsteiner User 2 die Kutschersfrau Schlender ihre be^
den Knaben im Alter von 4 und 2 Jahren rn die Spree
und sprang selbst nach. Alle drei wurden gerettet.  ES
handelt sich um die That einer Geisteskranken.

Nach dem Süden.
Schwerin , 6. Februar . Wie die Schweriner Ztg . ans

Cannes meldet , begeben sich die Grotzherzogin -Mutter und
Herzogin C ä c i l i e von Mecklenburg im Laufe dieser Wo¬
che nach I t a l i e n , um dort einige Wochen mit dem K r or.
Prinzen  Wilhelm zu verleben.

Der Bergarbciterstreik . , , ,
Prag , L. Februar . Aus Bruch wird gemeldet , daß dorr.

Plakate  verbreitet würdm , worin die Bergleute aufgefor¬
dert werden , z u st r e i ke n und die Arbeiter im Ruhrremer
in ihrem Lohnkampfe dadurch zu unterstützen , daß keine voy-
mische Braunkohle zur Deckung des Ausfalles durch oen
Streik im Ruhrgebiet auf den deutschen Markt komme.

Tcplltr , 6. Februar . Die Direktion der Bruche r
K o h l e n w e r k e hat die Forderungen der Arbeiter abg«-
lehnt , fodaß der Ausbruch des Streikes  bevorsteht.

Der Streik in Paris . .
Paris , 6. Februar . Die El ektr izitäts arber-

t e r haben in einer gestern abgehaltenen Versammlung M
den Generalausstand gestimmt , haben aber beschlossen, me
Feststellung des Zeitpunktes deni Streikausschuß zu uvw-
lassen.

Die Resormaktion in Rußland.
Paris , 6. Februar . Echo Le Paris meldet aus Petew-

bürg : Wie es heißt , ist in dem atu Mittwoch abgehaltenen An-
nisterrath beschlossen worden , die Semstwos einzu0 - ^
rufen.  Dies soll geschehen, um es dem Zaren zu ermög¬
lichen, die Frage einer Volksvertretung zu prüfen . Ein r '
serlicher Utas , durch welchen ein Ausschuß eingesetzt wu -
welcher damit betraut werden soll, über die Art und W '
zu berathen , unter welcher die Einberufung stattzufinden v ' '
wird am 6. Februar a . St . erscheinen . Diese Nachricht n ■
zwar vorläufig offiziell nicht bestätigt werden , da der Zar *•
Befehl gegeben hat , die Beschlüsse des Kabinetts streng 8
heim zu halten . Falls sich diese Nachricht bestätigen M '
würde es sich um das bedeutendste Ereigniß feit der Avi
fung der Leibeigenschaft handeln.

Gapon . ß'
Zürich , 6 . Februar . Wie nunmehr aus guter

berichtet wird , ist es Gapon  thatsächlich gelungen , stw
russischen Polizei zu entziehen und befinde sich gegentva m
in der Schweiz.

Telearamme siehe Seite 7.
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zu Roben,Röcken,vlousen,ttinderkleibern etc.
geeignet auf besonderen Tischen zur Auslage.

Die anssergewöhnlich niedrigen Preise sind auf jedem
®est deutlich verm arkt.

_



20. Aatraa»«.

der
Wiesbadener

„Gmeral-Adriger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritiuv-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/? Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markl kostenlos  in unsrer
Expedition verabsolgt.

Küfer
Heizer
Tureaugebüff:
Burcaudieue:
Einkafficrer
Kutscher
Laglövner
Krankenwärter
Badmcistcr.

Ztellöngeiucke

i,»S. fräulria,
firm in eins., dopp. u. amcrik. Buch¬
führ., Stenographie u. Maschinen¬
schreiben etc. sucht per 1. Fcbr. o.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Rechnerin und besitzt schöne
Handschrift. Gcfl. Osf. u. S . i.
85 an die Erp, d. Bl . erb. 3u8/

Kochlehrfrauiem.
Fräulein. kalb., 19 I . alt, aus bess.
»am., wünscht während d. Som.-
Sais. in ein. hiesigen Priv.-Hotcl
das Kochen zu crl. Faniilimanschl.
erwünscht. Eefl. Off. U. II » I"
85 an die Exv. d. Bl . ot0
^L >n älterer streng solider Herr,
^2 - gewiffenhast, absolut zuver
lässig, redegewandt, sucht Stellung
als Kaffenbole oder sonstigen Bcr.
trauenespostcn unter bescheidenen
Altsprüchen. Gefällige Anerbieten
befördert die Exp. dieses Bl. unter
Ji . II . B . A . 4457 . 4456

Jung. Mann,

l ä̂inc gcogc, sehr gut cingnüdrle
alte deutsche Versicherungs-

Gesellschaft sucht für ihre mit vor»
züglichcn Einrichtungen̂ ausgest.
Lterbrkaffe einige tüchtige Acqui¬
siteure, die auch zur Anstellung u.
Leitung von Unteragcnten befähigt
sind. Es wird Fixum u. Provision
gew. Off. erb. u. F . B » 1 ®®
an Haube & Co , i». b. H.,
Fra nkfrrrta. M._ 73019]
Weibliche Personen.

Einsames Miidtzeu
ges. Erbacherstr. 4, H., P . 4557

Ä. Ai 'beilvriu
für Putz sofort gesucht. 4566

Geschw . Sdiaeffcr,
Webergaffe 12.

LaufmäDcherl^
gesucht bei F. Lehmann, Gold
gaffe 4451

Flickerinu. Lehriuädche» gesuchl
^ Bleichstr. 9. 1„ r, 4586
^ücht . Verkäuferin

acs. Eintrirr sof. od. 15. Februar
JI . Cron Söhne,

4541
Ein braves

Alleittmädchen,
das auch in der Küche nicht unve-
wand. ist, ge!. Stislstr. 12, 1. 4525

berühmte, siche reS Eilttresfelt jeder
Angelegenheit. 1'-0

Frau Xerger IIw « . ,
Nettelbcckitr. 7.  2 . (Ecke?)orkst

/tXerrcn-Anzüge ausvüg. Lst. 1.20,
«Alleberzieder 1 M., Hose 50 Ps.,
Umändern und Neuanscrligen von
Herrenkleidcrn bill. Langgasse 24,
Htb., 1. St.  4247
k̂ ahrrävcr, »och einige ge>

braucht-, sow. ein Straffen-
Ncnner bist. zu. vk. E. Stoff er,
Hermannstr. 15  8764
s ^ ahnstr. 14, Part ., versch. lL?-

aiiflgfm bill. zu verl. 4488
L-'IoILeZ', ainnuiin tmrtJ

Haanvnclis
Erfolg garantiert.

Freiwillige Donkschrci-
beil liegen hundert*

eise bei a Dose Mk.
1 —und 2 —nebst

> Gebrau chsamvei'- .
sung und Garantie-

schein per Nachnahme
oder Einsendung des
Betrages(auch in Brief¬

marken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Nheinstrasre ST,
«ntcrhnlb dcö Luisenplatzes Heute

Jede Woche
zwei neue leisen,

-Ausgestellt
vom 5. bis 11. Februar 1905.

Serie I:
Amerika, Gaiifornien.

Serie II:
Dar herrliche Garda-See.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 35 n 25 Psg.Abonnement.

90
Pfennig-Tag

bei

itet -nlwini& larxh
in

möbl. Zimmer zu vermieten
Jahnstr. 5, Part . 4144

Wiesbaden, d

Bekanntmachung
Donnerstag den 9 , Samstag, den 11., und Montag, den 13. Fe¬

bruar l. M. Nachmittags 3 Uhr, werden indem  Lerstcigerungslokale
Blcichstraße1 verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise gegen

^ " Äiesbad7n ? ?^ S. Febr. 1905. Schramm. Vollziehungsbeamle'r.

NsMsirASse 14, am Schlossplatz.
Wir bitten unsere geehrte Kundschaft’

welche Interesse an unseren Offerten
doch rechtzeitig bei uns vorzu-

Bekanntmachung.

24 S „ sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung i»> Beitragen von
Büchern oder sonst schrisüich- Ar-
beiten 'Offerten unter >1 . « an
die Exp. d§. Bl . - 5500

^Lehrmädchen ges. VI.  Knögtt,
Schneiderin. Sjottur. 3. 92 jO

O -üd)'. WelßÜickerl» für dauernd
acl. Frankenstr. 21,2., r. 4933

Junge hüosche
Kellnerm.

„ott im Bedienen. sucht hier Stell.
für Saison ivttä in besserem
Etablissement Werte Off an
II , :L,eonliardt , Leipzig,
Reudnitzerstr. 16, 1. 1174/257

flC»!« otDcntl. ststädchen, welches
kochen tarnt, geg. gut. Lohn

ges. Rheinnr. 79, Part.  4378

Arädchen,
K

nt Kleidermachen geübt, finden
dauernde Bcschäsiiguug 3036

Dotzheimcrstr. 71, Hochp., r.

Offene Stellen
Männliche Personen.

u. StellettnachwoiS,
Wenendstr. 20, 1, beim Scdaiivlatz.
^ Anständige Mädchen erhalte» sür
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aule Stelle» anaeiv ielen.

Tüchtige

3)amenfthnei(fec
bei dauernder Stellung sofort
gesucht. 4579

J. Bacharach.

lartendeiiteriib
Sich. Eilttr. jeder Angelegenheit.
Walramstr. 30. Htb., D., I 4383

erheirat wünscht Waise, mittel!
•O gr„ corvulent. Häusl, erzog-
Beim, über 100.000 Mt ., m. sol.
Herrn, statll. Fig.. (Berm. Neben¬
sache). Gefl. Znschr. u »FideS ,
Berlin. Postamt 18. 731/97

Znverl . Schweizer
gesucht m 4418Clarenthal Nr. 3.

Schlosserlehrling
gesucht 4466

#22.1urf l.ipeirat ersehm jg. Lame
ohne Änbang, (350,000 Ml.

Berm.) i». sol. Herrn, w. auch ohne
Verin. — Ausr Oss, an Liebes-
glück E. R., Berlin SO . 26
(Rückporto)._ 319,11

Kneifen anstraße 10.

Suche einen Lehrling

Fast neuerlaskenanzug
(Fxan , Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckring3, 1 Etage. 4037

MorrtaH / de» 13 Februar d. Js -, vorunttags
II Nhr , wollen die Erben der Witwe des

kspplsr -, Elisabethe geb . Schuceqasr,
von hier ihr an der Adlerstrasie 17  bclegcncsBesitzthum
mit 6 ar 36,25 qm Ho fr «nun und Webäudefläche
in dem Rathanse , Zimmer Nr . 4 » , " btcilnnqs-
halber , freiwillig versteiFcrn lassen . 4öyJ

Wiesbaden, den 4. F brnar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Verlr. :
Körner.

Hilimihli'z-Uttjlkigmiisg.
Montaq , den 13 . Februar d. I ., Vormittags

10 Q Nhr äusangend, kommt im Niederscelbacher Ge-
meindcwald an Gehölz zur Bcrneigernng.

Distrikt Ntederfeid lc  und 2c:
96 Kiefern-Ltämme von 61 Festni.

174 Fichten- (rottannen) Stämme von 56,13 ^estm.
ü „ „ Stangen 1. Cl.

29 Rin. Kiefern Knüppel.
Distrikt Qnatstück und Heideborn:

14 Eichen-Stämmc von 4,53 Festm,
9 Birken-Stämme „ 1,73 „

Distrikt Gcheidfeld 12b:
27 Fichten- (rottannen) Stämme von 4,80 Festm.
70 „ „ Stangen 1. Classe
12 „ »
2 Nm. „ Knüppel. ,

Säimntliches Gehölz lagert an bequemer Abfahrt, aus
Distrikt 1c und 2c om Bicinalwcg von N.-Seelbach nach
dem Bahnhof Niedernhausen. Anfang im Distrikt 1c. 52o

Niederseelbach , den 4. Februar 1905.
Der Bürgermeister:

CbuMSi -.

für eleftr. Installationen Weber
gaffe 51, 2. St. *lo2

in braver Jung - -ann oas
Lackirergcschäfterlernen. Kost

und Logis im Haule. 3o9i
Offert, u. A.. B . 8 » an d e

Expcd. d. Bl.

SMcklWllhlNk , Lnnw"°lle
strickend, bill. zu verk. 3-97

Scdanstr. 11, Hth., ßrantip.

1 Schmie delelirling
ncf. bei Christian Hupp,
Huf- und Wage» chmied,
Bierstadt

^^ anienmaske, Tyrol., Elsäss rin,
rW Bäuerin. Zig un. v. 2 Mk.
an zu vcrl. Steingasse 20, Frontip.,
reciits. ^4öü

Lieg. lUiiö!äcu!:a)iiimc
339

Gesucht
ein braver Junge für leichte
Arbeit auf sofort und dauernd ges
Walramstr. 29, H , 1. 4~-2_6_

zu verk. ob: zu verleihen. 3809
Hellmnndstr. 5, r

^H^ ^ a 'dkenanziig („Maggi") b.
-n verleiden 4240

Bleichstr. 15, Part ., r.

Yerein
für unentgeltlichen ^

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Abtheilung für Männer:

Arbeit linden:

Hübsche Herren n
Dinnenmaskenkostüme

preisw. zu verleihen, chice PiaSken-
hüte zu verl. u. zu verk. Herder¬
straße 11, Skl>., P . 86a-,

Kersch . D.-'M.-Anzüge, dar. ein- grün pliss- Domino, z. verl.
od. z. vk. Wellritzstr. 49,3 ., l. 4517
^«« »airalze 10 M.. Strohsäcke v.

b M. an. PH « . Lanth.
Bismarckring 33. Tel. 2823. 4460

Buchbinder
Metall-Dreher
Friieur
tÄemüse-Gärtner
Glaser
Femmcchanlker
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Arbeit suchen:

Buchbinder
HerrschaslS-Gärlun
Saufmann

Oast neuer MnSke » 'Anzug
(Span. Tan zerin) billig zu

verk. od. z» verleihen 4191
BiSmarckring3, 1. § t.

§chöne Äramen»Blaske (sonnen
blume) zu verleihen 439(1

Marktstr. 12. Hth.. 5., r.
.leg.D.«A(aSlenaiiz. u. DommoS

billig zu verleihen 4430
Blüchcrstr 11. 3.. l.

B ersch. Herren- u. Damenkleider
preiswerth zu verk. 4441

Moritzstr. 20, 1.

E Sopba uno 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3, 1., r.

StMsien- (Öoliiitnräanaenj Aerstkigkluag.
Dienstag , den 14 . Febrnar d. Js . Vormittags

40 '4  Nhr anfangend, kommen im Nicdcrseelbacher Ge-
meindewald an Stangen znr Versteigerung.

Distrikt Heideborn Sa:
4710 Stück tannene Stangen IV., V. u. VI. Cl.

429 . „ „ III , II. u. I. Cl.
5 Stämme von 1,02 Festm.

Sämmtliche Stangen sind ßitter Onalitat.
Niederseelback ), den 4. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
Christ.

Ocffentliche Erklärung.
Nachdem ich erfahren, daß sich hier Personen Namens

Lonsdorfer auff)allen, welchem ch und meine Flau
als Onkel und Tante ausgcben und auf meinen Siamen ge¬
borgt haben, erkläre ich hiermit, daß dieselben in keinem
verwandtschaftlicken Verhältniß zu mir stehen, und warne
Jedermann, denselben auf meinen Namen etwas zu borgen,
da ich für Nichts hafte.

Wiesbaden, 5. Febr. 1905.
lonsdorfer , GttchtsmWtt.

Porkstraßc 14.

!!Unglaublich billige Zuckerpreise!l
Durch rechtzeiti,- große Adschu„e verkaue n°ch-

24 Pf. besten Würselzucker, Griesrafflnade -3 Pf.
Anerk. grotzb. kräftig seinlchm gebr. Taffe- ^ ^ s ^.00
1.20 Leichtl. Cacaopnlver1.60 bis 2.10. Thee Pfd. 1.- 0 bi» 6.00
Teles. 125. Jt . ®rQlcn|lt ‘

Frische Kieler Noheßbückinge, Stück 5. 6, 8 und 10 Pf.
J -d-n Mittwoch fr. gr. Schellfische. Cablmu ,m Ausichmtt.

Makulatur,
.-»»»» • Anfiotl in her

per Ccntncr Mk 4 .- , zu haben in der
Expedition des „Wiesbadener Geueral-Anzeiger".

nimmt, - -
kommen, da diese offerirten Gegenstände zum
Th eil sehr bald geräumt sind und wir
dann nicht mehr in der Lage sind, damit
dienen zu können.

Zum Verkauf kommen:
1 Serie farbiges Tischzeug in vorzüg¬

licher Qualität , jedoch ältere Muster,
jeder Meter 90 Pf.

früher M. 1.50 — M. 160.
1 grosser Posten schwarzer Damen -Kleider-

Stoffe , nur bessere Qualitäten,
jeder Meter 90 Pf.

1 Posten farbiger Kleider -Stoffe und feiner
Ball -Stoffe,

jeder Meter 90 Pf.
Farbige Moirö-Reste , zu Unter-Röken aus¬

reichend, „„
jeder Meter 90 Pf.

1 Posten Knaben -Hosen , 1—6,
Paar 90 Pf.

Weisse Damen -Hemden , in guter Qualität,
Stück 90 Pf.

Farbige Nacht -Jacken , volle Grösse,
6 Stück 90 Pf.

V2 wollene Unter-Jacken und Normal-
Hemden .. ,- Stuck 90 Pf.

Weisse Flock -Piquö , voll 80 cm breit,
2 Meter 90 Pf.

Halbwollene Röcke
3 Meter 90 Pf.

Blaue Küchenschürzen
2 Meter 90 Pf.

Schwarze Schürzenstoffe,
schwerer Panama, 100 cm breit,

jeder Meter 90 Pfg.
Farbige Schürzen -Stoffe,

waschecht , 115 cm. breit, 2 Meter 90 Pfg.
Erstlings -Hemden,
Jäckchen,
Lätzchen,
Einschlag -Deeken,
Wickel -Bänder,

Rothes Feder -Leinen,
130 cm breit, jeder Meter 90 Pfg-

Feder -Leinen , 80 cm breit,
3 Meter 90 Pfg.

Atlas -Barchent , extra schwere , 80 cm breit,
Qualität, Meter 90 Pfg.

Weisser Bett -Damast oder farbiger Satin-
Augusta , 130 cm. breii, Meter 90 Pfg.

Reste in Bett -Satin zu 2 Kissen,
3 Meter 90 Pfg.

Einzelne weisse Tischtücher,
St. 90 Pfg,

Servietten , 3 Stück 90 Pfg*
Küchen -Handtücher , grau,

6 Stück 90 Pfg-
Zimmer -Handtücher , weiss,

3 Stück 90 Pfg-
Betttuch -Halbleinen , ohne Naht,

jeder Meter 90 Pfg.
Bett -Federn , lialbweiss, Pfd . 90 Pfg*
Matratzen -Drelle , 120 cm breit,

Meter 90 Pfg
Möbel-Crepe zu Sopba-Bezügen , 130 cm

breit, Jeder Meter 90 Pfg-

Weisses Hemden-Tuch,5Mtr.90 kk.
Hemden - Oxfort , in guter waschecht .Waare,

3 Meter 90 Pfg-
Eei

2 Mark Einkauf

6 Stück
4 Stück
6 Stück
2 Stück
3 Stück

zu
90

Pfg.

Kuchen-Handtuch
! ! gratis ! ! ^



7. Februar LSleSvavener Neneral -Anzets « »

te Revolte in Argentinien.
Paris , 6. Februar. Aus Buenos Aires wird gemeldet:

Dem Präsidenten Manuel Quintana , welcher im Oktober
1904 auf 6 Iah « gewählt worden ist, gelang es Dank der
kräftigen Initiative des Vizepräsidenten Mcorka den Auf¬
stand in der Hauptstadt vollständig niederzuwerfm . Die
wesentlichste Gefahr drohte vom 9. Kavallerieregiment , dessen
Offiziere in das Rothe Haus , den Sitz der Regierung , Ein¬
dringen und Quintana und Alcorto gefangen nehmen woll¬
ten. Die Unteroffiziere aber bemächtigten sich mit Hilfe der
ihrem Befehl gehorchenden Mannschaften aller Offiziere und
schleppten sie ins Gefängniß . Die unbekannten Führer der
Bewegung, welche im Innern der Republik noch fortdauert,
verfügen über beträchlliche Dynamitmengen . In Buenos
Aires wurde die Pasomorales-Brücke zerstört. Fünf Minen
wurden rechtzeitig unschädlich gemacht. Der Belagerungszu¬
stand stir 30 Tage ist in ganz Argentinien verhängt . Die
Reserven der Klassen 1880 bis 1883 sind einberufen.

Oer runifdi-japaniiche Krieg.
London, 6. Februar . „Daily Telegraph " meldet aus

Tokio vom 6. Februar : In der Schlacht bei H e i ko n t a i
sind 24 japanische Offiziere gefallen, zehn schwer verwundet
darunter General Tanabe, und 17 leicht verwundet worden
Admiral Togo hatte am Samstag eine Aubstuz beim Kaiser
Er begiebt sich nunmehr zur Flotte zurück. — General Mat
sumura, der die Japaner bei dem Kampfe um den 203 Meter,
Hügel bei Port Arthur befehligte, ist an einer Gehicnkonge-
stion gestorben.

Petersburg , 6. Februar . Der Abtransport des 4. Ar¬
meekorps  nach dem ostasiatischen Kriegsschauplätzesoll in
der dritten Februarwoche beginnen.

Paris , 6. Februar. Wie das Journal aus Petersburg
berichtet, ist die Zurückberufung Kuropatkins  im
Prinzip beschlossen. Dieselbe soll aus Gesundheitsrücksichten
erfolgen, da der General an Blutandrang nach dem Kopfe lei¬
det. Griepenberg verlangte die Bereitstellung eines Spezi¬
alzuges, damit er möglichst schnell nach Rußland zurllckkehren
könne, da er dem Zaren sehr wichtige Mittheilungen zu ma¬
chen habe.

Paris , 6. Februar. Echo de Paris berichtet aus Peters¬
burg, unter den zahlreichen, über den Konflikt zwischenK u-
ropatkin und Griepenberg  in der Stadt umlaufen¬
den Gerüchten ist eines besonders hervorzuheben, wonach
Griepenberg in einem Telegramm an den Generalstab mst-
getheilt haben soll, daß er mehrere Gefechtsstellungen einge¬
nommen hatte, von Kuropattin aber nicht rechtzeitig unter¬
stützt worden sei und sich, infolgedessen zurückziehen mußte.
Hierdurch habe man 10 000 Mann verloren . Wie es heißt,
werde Griepenberg in allernächster Zeit in Petersburg ein-
tteffen.

Petersburg , 6. Februar . Nach einem gestern verbrei¬
teten Gerücht soll eine Schlacht auf dem linken russischen
Flügel begonnen haben. Ein amtliches Telegramm Kuropat.
kins meldet nur über ein kleines Scharmützel.

Elektto-Rotationsdruckuno Verlag der Wiesbadener Verlags»
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwottlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Nöstel,  beide zu
____ Wiesbaden._

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 6 . Februar 1905.

Geboren:  Am 31. Januar dem Maurergehülfen Karl
Reumann e. T ., Emmy Auguste Wllhelmine Katharine . —
Am3. Februar dem Schutzmann Hermann Wirbelauer e. T„
Anna Ottilia . — Am 2. Februar dem Fabrikarbeiter Karl
Miller e. S ., Heinrich. — Am 30. Januar denr Hausdiener
Wilhelm Holl e. T ., Emilie Wilhelmine Henriette . — Am
28. Januar dem Kgl. Regierungsfekretär Emil Pfeil e. S .,
Hans Emil Erwin . — Am 31. Januar dem Herrnschneider
,August Wittkop e. T ., Maria Adolfine Antonie. — Am 2. Fe¬
bruar dem Friseur Emil Borkenstein e. S ., Heinrich Emll . —
Am 2. Februar dem Herrnschneider Heinrich Bruchhäuser e.
S ., Ludwig Wilhelm Julius . — Am 3. Februar dem Bade¬
meister Georg Schreeb e. S ., Georg Martin Bernhard . —
Ani 3. Februar dem Tapezierer Philipp Hartmann e. T .,
Katharine. — Am 3. Februar dem Grundarbeiter Karl
Bürklee. S ., Kurt.

Aufgeboten:  Bürtzaugehülfe Karl Bester hier mit
Matta Bergau hier. — Spenglergehülfe Karl Kinkel zu
Mainz mit Anna Bayer hier. — Herrschaftsdiener Erdmann
Ferdinand Hermann Jakob zu Hannover mit Maria Ten-
lchett das. — Kaufmann Heinrich Glücklich hier mit Helene
Hartmann zu Stuttgart. — Mechaniker Johann Georg We-
steirberger zu Oberursel mit Anna Margarete Jmke das. —
Kürschner Emil Margenberg zu Riesa mit Karoline Herber
mer. — Arbeiter Karl Schirg hier mit Friederike Heng zu
Gaugrehweiler. Kutscher Heinrich Martin zu Hochheim mit
Anna Käfer hier. — Fabrikarbeiter Johann Heinrich Mcn-
-sug zu Wiesdorf mit Anna Zehner hier . — Kutscher Adam
Amireis hier mit Regina Gieling zu Kitzingen. — Derwittwe-
«•t Rentner Franz Adam Burgschulte hier mit Elisabeth Hcr-

,0ê ' Schäfer 3U Borna . — Gärtner Wilhelm Schipp zu
AAtville mit Anna Otto hier. — Schmied Fritz Großebohle zu
Marttn mit Maria Margareta Schivalbach das. — Oberkcll-
«er Sturmius Friedrich Mehler hier mit -Karoline Josefa
Acargareta Vanderan zu Fulda . — Schmied Wilhelm Schäfer

Holzhausen mit Barbara Prümmer hier.
Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
. Dienstag , den 7 . Februar er., mittags 12 Uhr,

^ »ersteigere ich im Versteigcrungslokale, Kirchgassc 23. hier
1 Pianino , 1 Flügel , 1 Bett , 6 Sophas , 1 Secretär,
2 VertikowS, l Zweirad, 1 Waschkommode, 3Klcider-
schränke, 1 Actenschrank, 4 Schreibtische, 1 gr. Oel»BL. gemälde, 1Teppich, 3 Sack Hafer, 44 Dachsparren

Aentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den6. Februar 190 5.

Eitert,
BP 1 Gerichtsvollzieher.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verlust meines un¬

vergeßlichen Gatten sage ich, zugleich im Namen meiner Familie, innigsten Dank.

Frau 0 . Trintliammer Witwe.

4623

20. Jahrgang

Bautechniker,
der einige Scmcstel die Bangework-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
vraktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Pan»
bnrean Offert, u. F . <>53
an die Exved. d. Bt. 4607
ckLin lücht, Mädchen gesucht.
^ Restauration Baum,
4605 Fanlbrunnenstraße13.

Modes.
Zweite Arbeiterin

gesucht. 4587
stu m . in der Exv. d Bl.

Stiffstrasse 16.

Heute ringt:

KrOOf, contra (BfQNUttC?,
schwed . Meisterringer . gen . der bayer . Herkules.

Berg, contra meiner,
russ . Welt -Meisterscbaftsringer . säclis . Meisterringer,

Ausserdem 4604

das glänzende Specialitäten-Programm.

iöilizlicheM ZWMe.
Dienstag , den 7 . Februar 1905.

28. Vorstellung 39. Vorstellung. Abonnement 0.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik .von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Nosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director .
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. stalke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen RosalindenS
Aly-Bcy, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Margnis.
Frosch, Gerichtsdiencr.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jd °,Jda . i
Meluni,
Felicitas s
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malcher.
Frl . Doppelbauer.
Herr Frederich.
Herr Engclmann.
Herr Schuh.
Frl . Triebei.
Herr Rohrwann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Natajczak.

„ Schwartz.
„ Schuberl.
„ 'Schneider.

Frau Riartin.
Frl . Koller.

Diasken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Rach den, 1 ». 2. Akte finden Panse von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9' /« Uhr.

Konzerthaus„vrei Könige'", IHnrhtür. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des

„International ".
Elite-Damen»Orchestcr

4412

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 7. Februar  1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Rur Orche

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . ,
2 Am Wörther See, Melodie .
3. Kreuzfidel, Polka.
4. Traumbilder , Fantasie . . .

Zither -Solo : Herr Walter.
5. Einzug der Götter in Walhall , Sehlussscene

aus „Das Itheingold “ ,
6. Yalse-Caprico.
7. Potpourri aus „Undine “ . . ,
8. Kaiserjäger -Marsch.

Abends 8 Uhr:
1. Persischer Marsch.
2. Ouvertüre zu „Titus “ . . . . .
3. Serenade italienne.
4. El Matador, Walzer.
5. Cavatine ans „Lucia “ . . . .

Harfe -Solo : Herr Hahn.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ ■ >
7. Klassisch und Wienerisch , Potpourri

sters
HERM. IRMER.

Auber.
Jungmann.
Joh . Strauss.
Lurnbye.

Wagner.
ltubinstein.
Lortzing.
Eilenberg.

Joh . Strauss.
Mozart.
Czibulka.
Morena.
Donizetti

SuppA
Komzäk.

Bekanntmachung.
Die Meldestunden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden

werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt festgesetzt:
An Wochentagenvon Vormittags 9 bis Nachmittags

1 Uhr,
an Sonntagen von Bormittags 10—12 Uhr.

In der übrigen Zeit bleibt das Geschäftszimmer für
den öffentlichen Berkehr gesä)lossen.

Mcldctag und Meldestunden in Nüdesheim wie bisher.
4612 Königliches Bezirks -Kommando.

l )alMa -jk |lauimf.
Mittwoch , de» 8 . Februar:

Münchener

ratiuttoliftifdirr peraM
verbunden mit

großem hmorißischkn Concert
derTheater Capelle unter Leitung des Herrn Capellmeister

Marc» Grosskopf.
Absingen von Liedern. HumoristischeKopfbedeckung.

AnMiillk tum illiitidienet Winlnditt»m | »|.
Echt Münchener Weihwürste . 4642

Eintritt frei . Eintritt frei.

Wiesbadener

Männergesang-Verein
E. V.

Samstag , dan II . Februar 1905,
Abends 8 Uiir:

Liedertafel
mit Tanz

im grossen Saale der Walhalla.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der

Mitglieder - oder Gastkarten . 4617
Der Vorstand.

NB . Das vorzeitige Belegen der Tische ist nicht
gestalt * .

Bayern Verein,Bavaria'
Auf viele Anfragen hin bringen wir zur

allgemeinen Kcnntniß, daß unser diesjähriger

Maskenball
am Sonntag , den IN . Februar , im
Gesellenhause , Dotzheimerstr. 24, statt-
finöct. Der Borverkauf der Eintrittskarten
beginnt Ende dieser Woche.

4610 Der Vorstand.
NB . Eingetretener Hindernisse halber findet die Februar-

Monatsversammlnng erst am Dienstag, den 14. Februar im
Vereinslokal statt.

Bl' ichstraße 8.

Heute Dienstag:
wozu freuudlichst einlab.t 4648

_ Carl Happ.

Allen Feinschmeckern
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerfleioch (gegr. 1734) Wismar a. d.
Ostsee. Sehr alter Koinbranntwein , hochfein, aro¬
matisch und Whisky inalt , bekannten besten Qualitäten zu haben
in konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter M.
Pirotli , Gonsenheim-Mainz. 4616

Bekanntmachung.
Dienstag » den 7 . Februar , Mittags 12 Uhr, werden in

dem Verstetgerüngslakal Kirchgaste 23 :
2 Bertikows, 2 Waschkommoden, 2 Kleiderschränke, 1 Büffet,
2 Gasbadeöfen, 1 Ladentbeke, 1 Eisschrank, 1 Bntterniaschine,
20 Coupon verschiedene Stoffe, 20 Büchsen verschiedene Lacke,
51 Büchel Bronze, Zwischgold, Aluminium und Syndetikon
und Andere- mehr

öffentlich zwangsweisegegen Baarzahlnng versteigert. 4640
_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Dienstas , den 7 . Febrnar er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im „Deutschen Hof", Goldgasse 2a
dahier , zwangsweise gegen Baarzahlnng:

1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Divan, 1 Sopha-
tisch, 1 Schreibsekretär. 17 Bände Brockhaus-Lexikon
u. dgl. m. 4635

_ Oetting , Gerichtsvollzieher, Rheinbahnstr. 2 p.
Möbel n . Metten CÄtt
haben 907 A . Leicher , Adelhridftr . 46.
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Kar Montag,
Dienstag,
Mittwoch.

Ca. 16000 Teller.
Ca. 8000 Salatieren.
Ca. 3000 Tassen.
Ca. 1500 Kaffeebecher.
Ca. 1200 Milchtöpfe.
Ca. 500 Saucieren.
Ca. 700 Salatiereneckii

Nie wiederkehrendeGelegenheit|
für Hotels,

Restaurants und den Haushalt

Itiite
Schaufenster beachten!

Ein Waggon

Steingut
mit ganz unbedeutenden kleinen Fehlern

zu Aufsehen
erregenden

billigen
Preisen !!

Nor Montag,
Dienstage
Mittwoch.

f —'
|Cai 150 Waschgarnituren

£=
—i
m

§Ca. 300 Brotplatten. 5'
NCD

| Ca. 500 Cemüsetonnen.
<
CDnt1Ca.700 Nachttöpfe.pc-tu
s=7**

I Platzmangels halber o’A lassen sich nicht sämtliche Artikelü
' anführen , jedoch kommen alle tu

s1Luxus-u.Küchengeräte3 .
in Betracht.

CD
£3.
CD1

Freie Besichtigung
<
CD“1

ohne Kaufzwang
p:
C.

Parterre und I. Etage.
—wr*

Bitte
Schaufenster beachten!

Der Terkauf beginnt Montag früh 8‘|4 Uhr.
Warenhaus

Wellritzstrasse,
Ecke

Heilmundstrasse- Simon Uleyer,
Wellritzstrasse,

Ecke

Hellmundstrasse.
4613

MBOT

abbzugeb. per Sir
SWt. I . 4631

Uornnng,
_ Kl. Webergasse 9.
Jine abgejchl. 2-Zimmer-Wohn.

zu vermiethen 4637
Biebricherstraße 7.

Stroh

E
^ ^ oizdeiinertir. 85, Mtib , 3 Z.,
rZJ  Kn » ', 2 Steller auf 1. April
zu um. Rah.  Vdl >., 1 St ., r. 4597
SSotzbcimerklr . 85 . £>tb., '2 Zim ..
/*J  Küche, 1 Keller auf 1. April
zu um Näh. 93nt>■. 1. Sr ., r. 4598

Eleg. WaskenaujilSk
billigst zu uerleilien 4590

Platterstraße 12. Part.
<AAtc>chftr. 13:n eine möol. Plan!.

z„ uermictlic» 4589
Näh. 1. St ., link-._

f £ in feuere *, orDcitU. Dlcnft-
Mädchen sofort oder zum

15. Febr. ges. 9!üh. Friedrich¬
stra ße 8, Htii., 3., r.'_ 4588

in neues Brcak , neue und
' gebrauchte leichteu. schwere

Fcdrrrollcn billig zu ucr-
Uun'e» 4594

_ Dohheimerstr. 85.
CJur Erweiterung meiner con»
tO zeisionirten Pfandlcih-Nistalt
suche thälige»Tluillialiek,
nicht unter Pik. 10,000. Risiko
ausgeschlossen. Branckekenutmss-
nichr nöthig. Off. u. Chisjer B.

5 « » an die Erp. d. Bl 523

0  lausen3 Lik.. Hauskleider3 f. SliaßenI leider u.
i Mk. an werden b. ladell. Sitz
ngescrtigt 4646

Rämerberq 17. 3.
Wirrdaare werden augekauil

Schwaldackerstr. 4644

mit Weinrestaurant (Damenbed.)
billig zu verkaufen. 4645

Offerten u. L . 65 haupipost-
lagernd.

cT̂ ür unsere Eier-, Butter-, Süd-
srüchle- U. LaudeSprodukten-

Großbandiung gewandter, tüchtiger,
stadtkundiger, junger Mann zum
Besuche der Stadt- u. Landkimd-
schait und [für leichtere Bureau¬
arbeiten ges. Solche, die schon in
ühnl. Geichästcn Ihätig waren, crh.
den Lorzug. Nur schrisll. Offert,
erd an I . Hornung & (? o..
Häfncrgassc3. 4630
Atchwalbacherar. 55 2., links,
»»' Schlaist. ;it Uciui. 4602
«.X,abc e. Parlhie neuer Sprung

rahmen mit Matraizen und
Berlstclleu, ein- und zweischl., sehr
billig abzugedcn
Malratzeusabrik HoligshauS,

_ Waldstraß- 16. 4603
Tüchtige

Erdarbeiter
gesucht 4606

Gebrüder Roschach
Kcllcrstr 17._ Ludwigstr. 11.
,'Ftaub ., unavh. BioiialSsran Bor-
^ »littags 2 Std . sof. ges.4609
Kilkerstr. 9. 9,__

^adcwanne u. Bett zu verkaufn
Sedanstr. 11, 2.. l. 4608B

WutgehendeS
Spezerei-Geschäft

billig ;u verkaufen. Off. erb u.
B . M . 4614 an die Exp.
d. Bl. 4618
«»Vkrellritzstr. 21, Bdli.. 2 Z m.

und Küche per 1. April zu
vermiethen._ 4619
ĉ -cull.-ArveiteriNiien aus Jahres»
■' S» stelle ges. Kl. Burgstr. 5, bei
Fr . Schütter. _ 4621

Gesucht
zu sofort oder 15. Februar ein
Mädchen (evang.), welches selbst¬
ständig gut bürgerl. kocht». Ha»S>
arb. übern. Fiicherstr. 6. 4636
Wl) oritzstr' 87. Part ., b Zim. u-
we » 3. Et. 4 Zriu. m. Zub. zu
vcrm. Näh. daselbst. 4634

Tüchtige branchekundigeVerkäuferin
für mein Strumpf- u.Tricot-
warengeschäft z. 1. Apiil
gesucht . Schriltl. Angebote
m, Fhotogr.u. Gebaltsanspr.
erb. L. Schwenck, Mübl-
gasse 13._ 4627

Jüngere Verkäuferin
per sosori gesucht. Off. suh O.
S . 4579 a. d. Exp. d. Bl. 4573

Umzüge'
mit Fedcrrolle und eigenen Tape¬
zierer werden rasch und billig. be-
sorgt itatratasenfabrik,
Waldstr . 16 _4587
. .» »ciiilidiei'.tonttt erhalten gute
W5 Schlafstelle Oranienstr. 31,
Hth , 1. St ., v. 4582

„ Verkäuferin
tüchtige, gewandte, für unser Eier-,
Butter- und Südfrüchlegefchäst p.
sof. ges. Solche, die schon in ähnl.
Geschäften tätig waren, erhalt, d.
Vorz. Hornung, Häfnerg. 3. 4629
<tztzlaskc,ianz zu verl. Bernerin,

Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H„ 2. 4639

Mrkeu-AldW.
aut erhalte», zu verk. Off. n. 41.
56 Schützeiibof poül. 4638

Schrreideriu
cmpstchlt sich im Anfertigen von
Kostümen und Kinderkeidern in
und außer dem Hause. Näheres
Emserslr. 54 Lav. , Klapper. 4647
Hllpeinliche Arbeiter crh. Schläfst.

Büiomstr. 11, H„ D. 4592
Ft » '!. Betlstclle mit Malr. und

Keil bill. zu verk. Friedrich-
straß: 14. M.. 1., r . 4625
Ĥ uvcrl. unabhängige Fra » in
O bcss. MonalSstelle ges. Große
Burgstr. 7, 3.. r. 4626

KLregrn freie Wohnung (l
vs * gr. liiöbl. 8 ) wird eine träft,
alleinstehende Frau gesucht, welche
dafür einer leid. Dame morgens
u. abends behüflich sein muß. N.
Adolfsstraße 13, P._ 4622
iHJömcrbfrfj 35, 1 Zim.. Küche,

imtl. 16 Al.) s, ä. L . 4596

Zthmiidchkn
mit guten Schulkeniit-
nisfen aus guter Familie
gesucht 4626

3. Bacharacli.

Niilhligc rr(tc
Taillen-

Htüelterinnen
bei hohem Loh, , zum sofortigen
Eintritt gesucht. Dauernd- Be.
schästigung. 4601

J. Bacharach,
Webergasse 4.

rauienstraße 12 eine gr. Man-
sarde, Küche u. Keller auf

gl eich od. so. zu v im._ 4600
Reinen Weisswein,

eigenes Gewächs, pro Flasche 60Bf.
Platterstraße 8, 1. St . 2242

(Fechöner schwarzer Glasschraut,
Theke in. Schubladen, vcrsch.

Glaskasten, Stebleikrr ic. billig zu
verlaufen. Näh. Mühlgassc 17, b.
Herrn Itanb . 1464

MJlfiir grelle lütt Pftaimw-16  6is 40'*•
40 „ extragroße caliiorn. u. srauz. Pflaumen, entst. 50 Pf. ..
40 Hausm. Eicr-Gemüscnudeln, losen. in Pack.. Psd. 50, 60 u 70 PM
24 „ Maccaroni. loseu. i. Pack.. Psd. 40- 70 Pf . Geinüsenudeln 22 Pf.
25 „ Gei,lischies Obst p. Psd. ä0, 40, 50 u. 60 Pf. gan, nach Wlin» .
Apfelringe, Apfelslücke, Birnen, Aprik., Kirschen, Pfirs, Feigen. Datteln.

Telefon 125. cNe S*ü € 5tl81 $ &]tl * ^ sir ^3
Ohne Aufschlag: Gebr. Caffee1.00, Würfelz. 24, Gem. Zuck. 23 Pf-

Für Brautlente und Peustotterr.
Billiger als auf Versteigerungen kauft mau Polster u. Kastcnmöbtl
je' er Art, gu gearbeitete Ottomanen 30 Mk., Sophas 35, DivauS
Betten mit Einlagen von 60 Mark an, bei

J» Stiefvater,
meistens selbst verfertigte Ware.

KlriWrafse lv.
4633.

Ich kaufe
Güterzieler. Ncökanfschillinge. auch
sonstige gute Forderungen, Erb»
schastsanteile etc. Angeb erb. eub
A'  M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 229

Verdingung . __
1) der Tischlerarbeiten(Türen und Tore) sowie
2) der Schlosser» (Anschläger») Arbeiten

für die Güterschuppenanloge auf dem Hauptbahuhof zu Wiesbaden.
Termin : Llontag, den 20. Februar 1905, Vormittags H ■

Bedingungen und Zeichnungen können eingcschen und Angebotye
gegen postsreie Einsendung von 1 M. für die Tischlerarbeitenu
50 Pf. für die Schlosserarbcite» ohne Zeichnung bezw. 1.50 M. u»
1.— M. mit Zeichnung(nicht Briefmarken und keine Nachnahme), I
lange der Vorrat reicht, bezogen werden. . .

Angebote sind verschlossen mit der äußeren Aufschrift Bau A. Nc.
einzureichen. 0 s

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden (Nheiubahiihos), den 3. Februar 1905.

Königliche Eiscnbahn -Bauabtcilung

Loi ILrügcr L O« . in Kieipsr .ig SÄ erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
und die Verlängerung des Lebens,

voa Dr . H. \yeber , London. Geh. Mk. 1,50; geb. Mk. ”•
— Reiche Erfahrungen eines 81jfilir, Arztes. '

Ferner senden nach Wahl gratis Antiquar . BUcherkatologe
über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Googrnphie - Kultur - u . Sittcngesch . (Revoluuon,
Liebe , Ehe «tc.) - Naturwiss. (Haus- u. Land«'./
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie "
Philosophie - Pädagogik etc.

BQsherangebote (mit Rückporto ) behufs Ankaufs erbete»-

von

teif Taj-ivka.Zab'nne, Reis, EroS, Grünkern, Haferschleim, Karlofsel, Sago, Gemüse. Riebrkeu. s. «

MA 6 G1S Slippiill  Kreuzstern ^
ermäglichen der Hausfrau angenehme bei Herstellung
der täglichen Suppe. Ein Würfel zu L0 Pfg. gibt — nur mit Waffw

’ElöM  gekocht — ä  gute Teller. 936
Man verlange ausdrücklich MA . tr (xIs Sil ]) ]

—
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Hellmundstrasse 41,
Vdh.. ijt ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
11. 2 Kellern per 1 . April z. vm.
Näh. beiJ . Hornnns & Co . ,
Häfnergaffe 3._ 4457
LAUAchciSverg15, Laden zuJJl  ocrin. Näh. bei Heinrich
Krause, Wellritziir. 10. 2884

Laden
mir Lagerraum zu Denn., geeignet
für Porzellangeschäsl. Näb-reS
Nerostraße 6._i-
miotterjtra « 42, Laden mit 2«
'4 ? Zimmer«., P ., geeignet für
Metzger, Friseure, Schnellsohl, auf
gleich oder sp. zu verin, evem. m.
Haus zu verk. Näh. 1. St 6011

Hellmundstrasse 41,
Hihs., Part , ist eine Werkstätt-
per sofort öd. später zu vm. Nah.bei J . Hornung &
Läfneroasse 3.

Hellmundstr. 58,
Ecke E,Uferstraße(Neubau),

große, HelleSouterrainräume,
auch für Werkstälte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emfer-
straße 22, P. 3455

Schwalbacherstr.
großer Laden, pass, für Möbel»
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^Lelenenstraße 16. kleine, Helle
«N Wrrkstäiie per 1. Apr,
zu vermiethen.  3 »40

Bäckerei
-u vermieten. Näheres Helenen¬
straße 15, 1. St . 275o
LD̂ ereinslokal , 150 Per?, fass.,
■V in Mitte der Stadt , für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 1669

Ein Verelnssällyen,
150 Personen fassend, ist frei
4502 Römerberg 13.

Kapitalien

«il . Schwalbacherstr. lü , großer
cV  Laden mit Wohnung und
300 Q -Mir. Lagerraum, ganz ob.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrick-Ring 31, 3. 1668
Landen mit od. ohne Wohnung
^ per 1. April zu verm. Näh.
Saalgasse 4/6, 2., l._ 2835
/Zkedanplatz9, Laden, -v. m. öd.

ohne Wohnung, geeignet für
Friseur u. dergl. zu verm. 3960

Westendstr. 5̂,
schöner großer Laden nebst2 Zim.
und Küche PP per sofort zu verm.
Näheres bei L. Meurer, Luffen-
straße 31, 1. St. _ _ 3877

$J» cbergaffe 39 sind zwei
geräumige Ijftden

mit je einem,Nebenraum. fow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Süden,einger. für Metzgerei od.auch für anderes Geschäft in.
Werkstatt und Stallung zu verm.

Näh, in der Exp, d. Bl. 4299

j'j WerkstättenetcJ  |
A | dclheidstraße 83. Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
£) | dolfstraße1 sind aus sofort
*+  große hell- trockene Lager,
räume, sür jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pserde zstver-
miethen, auch werden Pensions-
pjerde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause.  _ * 106

^glüdjetplat }Jl , kl. Weinkeller,— 18—20 St. fassend, per sof.
ob. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
o. Vlücherstr. 17, P .. r. 3v2
^» » lücherplatz3, gr. Helle Werkst.

p. sos. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. imL. o. Blücherstr 17. ld0
^iüch -rstr. 17. gr. Weinkeller
■V m. Faßballe u. Kontor p ' .
0. sp. 4 vm. N. dorts, P ., r. 353
CUertramftr . 13, eine sch., Helle
.-O Werkstatt und ein Lagerraum
aus gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part '., hei Hiort. _ 4220
«>S»».otzhc>merstrabe 105, Güier-<*SJ  badnhos. schön- Lagerraum
oder Werlstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wobn. zu verm. 10014
/TLrabenstr. 30 sino Werkstätten

u. Wohiinngen von 2 Zim
mit Küche n. Bubt;., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergaffe
(pass, sür Trödler. Antiquar oder
Schuhwaareuhändler) p. 1. April
1905 zu verm._ 1633
T4A.ne,senarstraße 8, sch. Werk-

stätte preisw. sof. zu verm.
Näh. Vdh, 2. St . rechts. 2870

Gneisenauftraße 9,
Ecke Dotkstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Rah. S -erobenstr. 30, P . 3254
L^ övenstr. 17, gr. Heller Pan .-Laoerraum, ca. 145 n* m-»
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten, stkäheres Vorderhaus,
Parterre._ ^533
«hellmundstr. 41 Hmlerh., Part .,

ist eine sch. Werkstälte per
sofort zu vermiethen. Näheres bei

J , Hornung & Co .,
2096_ Häfnergaffe 3.
«herdcrstraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS n. Waffer, mit o.
obne Wohnung -u verm. Näheres
Vorderb.. Part . 9946

Werkstatt
zu vermiethen 3988

Herderstraße 9.
^erdernr . 33. Fiaschenoierkeller

z» verm. Zu ersragen Vdh.^

rvensraum oo. Lagerraum.
großer, Heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6. 4 St . 2614

Kit)richklSiaße 8,
schöne Helle Werkstatt fürj-d.
Geschäft passend, auch sür Metz,
gerei eingerichtet, zu vermiet. Nab
daselbst. Park._ 8% b0 lallung sür2Pserde liegstFulterraum sür gleich oder 1.
Dez zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St._ 540
/StaU für 1 Picro u. R-mise

auf 1. April zu verm. 3444
Moritzstr. 9. Laden.

Keller. * r, ; “»
Nikolasstraße 23, Part . 66 3a

Rheinslrahe 44,
Lagerraum ab 1. Äkärz zu ver-
imetben._ __ 8541
iA> üdesheimerstr. 23 (Neubau)
ül großer Wein- u. Lagerkeller,

i ca. 90 Quadraimeier, fosor: zu
! vermiethen.  _ 2415

<7̂»horf., Haft. u. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Noon-
straße6.̂ ^ _ _ JÜ2
rtlarterre , g. Lage, paffend für

ein Stellenvermittlungsburau,
Blumen» od. Sarggeschäst, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp.
d. Bll_ 4203
qapuia -bcvq 9/11 ist eine iqone

helle Werkstatte für Schlaffer
ob. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergaffe 49,
Schlosserwerkst. °d. Bismarckring2
im Laden, _ _41 <8

WrOtzc
c«. 16,000 qm , beim
Bahnhof Dotzheim, s°f°rl: od
sväier zu verpachien. 4284
Lsllninnn , h-ingau-rstr. 2.

Trockene

AgmiilM
und 2 Burcauräume sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
vermielhcn 3398

Schicrsteiiierstrage 18.
^ -danstr. 11. 2 Part . Zuiimer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., l . St . 3133

Ein großer Raum,
ca 200 qm , al» Lager¬
raum o». sür Konfektions¬
geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
haus, 2. Etaae._ _ 4963

leiht 200 ÜR. sofort.
Rückzahl. 300 Mk.
geq. ' /c-jähr. Tratte
mit ;e 50 Mk. Off.

um. J . « 4424 an di- Exp.
ds. Blattes. 4424

Bank-Capitala.Hypo¬theken zur ersten Stelle
auf Wohnhäuser in g. Stabt»
läge (evcni. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie aus Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jabre be¬
steben) bat stets zu verg. 738
Sensal I ' . A . II er man.
Berkr. erstkl. Hypothekenbanken,

Scdanplatz 7. Tel. 2314.

A4r .-» IÄ-»i>arlconc ,. Pers, leden
qUöll ? Stand, z. 4, 5, 6pEt .,
auch in kl. Rat. rückzahlb. Johann
Sobotta & Co ., Laurahütte
DIS. _688

Die

MkH.PsMnki-Ml
p 8trlin

I vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch

I den Vertreter
SensalP . A . Hermann,

Scdanplatz 7. 738

MM »,

fertige Ketten,
Krcheut
kaust man am besten und

billigsten im
Wiesbadener

SettteüernljfluS,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialge:
sch äst am Platze.

Streng reellsteu.billigste
Bezugsquelle.

>Einfiillen der Bcttfedern
im Beisein des Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge
reinigte 4175

jBettfedern und Därmen
gelangen zum Verkauf

Pferdekrippen und
Raufen

aus den fiofpianofabriken von
U BieseBertin- /l.tl.Itönckel0Big

Karlnaoke .Hannover etc.
empfiehlt zu bi LUgsten Preisen
-auch gegenTeit 3ahlung-
F̂rans König■Bi5marckring4

Eine tüchtige
Weistzenguälierin

empfiehlt sich: auch iw Ausbesiern.
Nab. Mickielsbera 20, H-, 1. 444:,
^sL> äichez. Waschen, « »gern m
-C«? Ausbügeln w. äugen., auch
Pensionswasche und Dlangw. w.
äugen, und Bügeikurse werden zu
jeder Zeit ertheilt Hellmundstr. 49
Hlh , P . od. Vdt., P „ r. 3878

>Ĥ rbeiterwäsche w>rd̂ ange- - nomincn Oranienstraße 25,
,f\tb., 2. St . r., b. Spa bn. 6995

st » setz er Beinlich , Eie-
onorenftraße6. 3496

Elektrische Hsgeiillmpe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
kaufe billigst 60o
_ Bahnboistraße10, Laden.
rfÄiiic Federroüe b'.ttig zu verk.
" Oswald Luck-nbach, Hellmund¬
straße 29. 4203

Line neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehlarrcn zu ver¬
kaufen Helcnenür. 12. 4399
'Juki  truppensromme Pferde
o (auch unter Dame gegangen)
wegen Garnisonwcchsel preiswerlb
abzugeben 4440

Münsterstr. 1, 2. (Mainz).
310̂ 05! Tkor ööm

Haus Schwalbacherstr. 27 ist
billig abzugeben. 4435

Georg Jäger,
Alt- Eilen- u. Metallbandlung.

Federrollen
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebt. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle sür Esel oder Pony,
auw als Handrolle billig zu verk,
Dotzhcimersir. 101»  9614

zu haben -3563
Luisenstraße 41.

HkftiÄ vm ZtlbUklm
Mark 88 888

auf prima 1. Hypothek, Mitte
Stadt Gefl. Offerten snd H.
8 . 51V an den Verl, d. Z. 517
C ^ nuge Frau , den besser. Kreisen

angehörend, sucht 300 Mark
zu leihen. Off. u. O . B . 6 an
die Exp, d. Bl._ 44o3

Verfchiedenes

i 'ßine gute, große helle Werkstatt,
AH» heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

chwaibachersir. 59, eine schöne
? heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm. _ 42 j7
Schiersteinerstr. 22,
gr. hell- Parr .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. spater zu verm.
Näh. Part , rechts. 4163

chittgaffe4, 2 W-rlslätien oder
Lagerraum sos. od. sp. zu vm.

h. Hth., l Tr._ 4403
^Idlohnung mit Stallung zu ver»
->»^9 mieten Waldstraße Nr. 41,
Biebrich.  _ 3032

Jeubau Waldstr. 18, Stallung
für 4 P,erde, Remise f. 3

Wagen, Fulterraum u. Wobnunq,
2 Zim., Kücheu. Zubeh, sof. ob.
1. April zu verm._ 3794

3000
Meter

Herrcustoffe wegen Umbau billig
zu verkaufen. Ans Wunsch An-
fertig nach Maaß z. bill. Preisen.Chr . Fleehsel,
4079 Jahnstr . 12, Part.

IMAcksiW!
Prima Speisezimmer,

best, aus Büffet, Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante. 12 L-derstühlen,
Ansch'afflingspreis Mk. 1400, unr
675  Mk.

Piano,
schwarz, sehr gut, AnschaffimiS-
preis 850,

Geldschränke
ntit Tresoir, in alle» Größen,
zu Fabrikpreisen.1» Friedrichstrasie 13.

Telefon 2867. 3644

Künstliche Zähne
st Zahn 5 Mk . ovs»

Plombiren u. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

Jos . Fiel , Rb-instr. 97, Part.

/2 »oqi. Vor I frei g. Ülchn. v^  3-/. M. 2 echte KielerRanch-
Ale, ca 45—50 Braihr. u. mari-
nirtel 1 Tf. Oelsard. lU Pfd. Lachs
ii. 30 Goldspbükl. Fifch-rei-Exp.
E . Tcgcner , Swinemünde.

_14o8/64
In einer Nacht-
vers >winden

I Tomniersprosse»
laelbc und rote
Flecken , Mitessed

' bei Gebrauch t>.
Dr . Kuhns

Edelweitz Crem-
Mk. 1-5 « nur
geife 60 Ps-

m - Viele Anerkenne
»„gen . Nur echt hier : Or
wiehert , Trog , visa -vis d.
Ratskeller , Apoty A . Her
iliijj . Drog . ^ r Vurgsir,
«hr - Tauber , Drogcrtc,
Jirchg 6 Trog , Manilas,
Maurilinsstr. wd

bis 3 beffere Herren können
»och bürgerl. Mittags» und

Abendessen erb. Näheres in der
Ervkd. d Blattes. 3202

2 Arbeiter
können noch guten MittagStstch
erhalten 436a

_ Clarentbalerstr. 3, P-

git Serei« r
Empfehle eine vorzügl. Ball-

musik (Blas- u. Streichmusik)
ii Mann 7 Mark. . 4a67

Näheres Walramstraße8, Part .,
rechts. _ _ _ _

Kciuicjeiuche

a ^»nif gevr. Pederrolle _o_b»
zngebcn. 4556

Erbacherstraffe 4.
«Ain einfp. und ein zwcjsp.
^ Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481Grabenstraße9.
(,| » rad)tu. rehbraune persische

Windbüudin zu verkaufen
Rheinstraße 97, 3. Sk. 3381

" Junge

«y Umsonst
yy verlange man

£| tflte und neue Bücher aller
gsrt, gleichviel in welcher

Sprache, Schriften über Nassau,
alle nassauische Kalender u. dergl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
MitteidenischeAntiquariat, W,eS-
baden, Bärenstraße 2._ 4296

Dickwmz
gegen Kaffa gesucht . Offerten an
H . Stassen , Gut Niirn-
berg bei Schicrstein. 518

und Gänsefedern zu verkaufen
H . Börner,

4559 Dotzbeim, am Babnhof.
Kanarien -GdelroUer»

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock.
Reichert.  _ 9979

Kiiiumeu-Edelrolitt,
alle Touren durchschlagend, mit
schönen Hohlrollen, s. 6 u. 8 Mk,
zu verkaufen. August Kaiser,
Castellstr. 10, Vdh., 2. St . 3432

bHilellrltzstraße11, eine helle ge-
räumige Werkstätte per 1.

April zu verm. Näh. Part. 3500

Parterre. 3604
«̂ .crderstr. 33, Werkst, zu veriii.
V Zu erfr. Bdh.. P. 3603

Werkstatt,
Wcllritzstraßc!17 , aus 1.April zu
verm. Näh. Vdh.. U UnkS. und
Frankenstr. 19, Part . 3067
Sflorlfirage 14, Stallung für
-♦1 SRferbe oder Werkstätte zu
verm, stkäb. V., 1. Stock. 9124
Älorkstr . 29, schöne geräumige

Werkstätte(300 M.), -ve-it
in 2-Zi»i.-Wohn. auf 1. April b.
zu vm. Näh. I St ., l. 38o0
lfllorkslratze l4, gr. Kellerräuiue,

auch oeleilt, zu verm. Näh.
Vdhs-, 1. St . 9125

9̂er Liebling der Hausfrauen inWaschmaschinen ist
unstreitig Karin od. Schaede 's
Schnellwaschmasch. 4100

Stets vorrätig beiM. Rosenthal,
Kirchgnsse 7.

W'ringmaschinen mit
ainerik. Gummiwelle (,,Para-
Guinmi") ebenfalls in großer
Auswabl.

Anzündeholz,
s. gespalten, LCtr. Ä.20 M. ,

Brennholz
ii. Ctr 1.30 M 7586

licjern frei ins Hans

Gehr. Neugebauer,
Dampf' Tctzrcincrct,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Nruznge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199l ’li . Kinn,

Rheinstr. 42, Stb., P

Verkaufe
'Owci neu erb., comfort, einger.
V) « il

ivtl uu » vv.u.f -o
Billen sind preiswerih zu

vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet sür Acrzte, Juristen,
auch Schülcrpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Nbr. 3416
^ ^ie Villa Hcinrichsberg4, feith
^ Institut Wolff . mit 14
Zim., mit allein Coms. d. Neuzeit,
Centralyeizuug rc. eingerichtet, ist
aus sosori oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P . 1333

krühjahrslratalog 1905üdsr
l Hluinon- u.0om »ss-3ams »,

Odstdäums , Ross», Kar-
toffelsaatgut. Preise dieses

| Jahr sehr billig.
Peterseim ’s Blumen-

gärtnereien,
Hoflieferanten , Erfurt.

Muster-Sortiment Blu»
mensamen, enthaltend 10
Pakete Samen von Reseda,
Nelken, Astern , Levkojen,

I Vergissmeinnicht , Balsam-
inen , Riesensonnenblumen,

| Löwenmaul,Veilchen,Stiei-miitterchen,
dieses ganze Samen- 4I Sortiment. . , M» 1
Doppelsortiment mit

| 20 Paketen . . M. 2.
Muster-Sortiment Ge-

miisesamen, enthaltend 10
Pakete Samen v. Blumen¬
kohl, Weisskraut , Rot¬
kraut , Kohlrabi , Wirsing,
Rosenkoh1, Salat , Radies,
Rettig , Möhren, Zwiebeln,
dieses ganze Samen-1 Sortiment. . M. 1
Doppelsortiment mit

20 Paketen . . M. V.
522

Eine PartHie neuer

Ocfen u. Derde
billig abzugeben
3564 Luisenstraße 41.

/ftiu in Biebrich a. Rh und
in bester Lage gelegenesJkukcuüi

500 qm., sofort günstig zu ver¬
kaufen. 1N3/257

Anfragen erbeten u. 1 . » .
W . 690 an Rudolf Mosse.
Frankfurt a. M__

zu verk. tl. Schwalbacher-
•y straße 8. Näheres Nero-

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein seiner Stamm Kanarien-
Hähne und -Weibchen nebst
Hecken rc. billig zu haben. Näh.
in der Expcd, d. Bl,  4658
klunge lianarienhiiline.

ff. Edelroller, fleiß. Sänger,
billig zu verk. Jean Thüring.
Marktstr. 23. Hth. 4529

Kllnarienhähneu. Weibch. v. zu
verk. Bleichstr. 9, 1., r. 4532

1 gevögenes

Sockelschild
(Eisenblech), billig zu verk. vahn-
l» waße 10._ '806 |
äaint crh. Gartengeläuder,

circa 150 lfd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Rttlg 74,
3. St._ 4090

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen
_ Babnhofstraße 10, Laden. __
Neuer Taschen - Divan,
2sivig 48 Mk., 8sitzig 60 Wk-,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
4135 Nanentbalerstr. 6, P
c>ast neuer schöner Herreuanzug
l)  mitti. Fig., sowie eine Kindek'
bettstellc s-hr billig zu verk. 4bä-
Bleichstr. 24 Bdii. Dad, b. Schmidt.
Uî ut nähende Siiigcr -Näb-

Maschine (Fußbetr.) f- 1
Mk Umstände halber sof. zu »eti-
Röderstr. 25, Hth., 1-, l.

lal 45. 8881

Schweine-
Metzgerei

mit sehr gutem Inventar krank¬
heitshalber zu sos. verk. Offerten
unter J. H . 4517 an die
Expedition ds. Blattes. 4523

H«ils-Gr>ii>i>s!>llk
im fühl. Stadtt ., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jed. Geschäfts-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, beb. rentabl. zu machen, ist
Fam.,Verhältnisse wegen u. günst.
Bcü. zu verk. Wo? sagt die Exp.
ds. Plattes.  4520

Ein
MoniflliuaarctiQtfiijiift
ist billig zu verkaufen. Näheres
Ri>dcSh eimerstr. 16, Laden. 3316
FAolouialwaaren ’ Einricht,
vU noch wie neu, sof. bill. z. vk.
Gncisenaustr. 10. 3559

«ttegzungshalber ist anlig'
^59 zimmereinrichtung rm
oder geteilt bill. abzugebeben.
zu erfragen Jorkstraße 4. - a°-w
rechts. ' ^

M corere Betten, pol. u. '
*- Schränke. Nachttische. W->1°1

kommodeu. Stühle Umstände hal^
sofort billig zu verk. 40 ->

Röderstr. 25. Hih., 1-̂ k—

Am AbblUlh
Ecke Schwalbacher- u. Wellritzür-
sind Fenster, Thüren, Fug-as n-
Bau- und Brennholz. Sandstein^
u. s. w. zu haben bei
Pilipi) ifftniannfe

O aft neuer Gasherd, 2fl>
Sparfl . billig abzu -b-n

4554_ Rülowstr. 2,
Gelegenheilskauf!

ca. 100 Dtz. Papierkragen ^
Edlich), in allen Größen, wenn
ä Dtz. 16 Psg .. obzugeben

Röderstr. 25,̂ Htĥ ^ ll—»̂

Killgkr-llill>»mla>«k-.
noch neu, bill. zu verk. <

Schwalbadierstr. 28, P-, ' .



Jims
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. sys.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert itt Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstrasre 8»
Nr . 32. Dienstag , den 7 . Februar 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher üheil

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Errichtung

eines städtischen Verwaltungsgebäudes ans dem so¬
genannten Dern 'schen Terrain in der Nähe des Rat¬
hauses Hierselbst wird hiermit ein Wettbewerb unter in Wies
baden ansässigen Architekten eröffnet.

Bemerkt wird , daß außerdem die Herren Professor
von Hanberrisser , München , und Professor Baurat Genznier,
Charlottenburg , zur Beteiligung aufgefordcrt werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 3 . — Mark
von dem Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer 47 , zu be¬
ziehen . Dieser Betrag wird bei Ablieferung der Entwürfe
zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22 . Mai 1905 , abends
6 Nhr , beim Stadtbauamt in Wiesbaden einzu-
reiche », bczw. bis zu dieser Zeit bei einer Pvstanstalt porto-
und bestellgeldfrei aufzugeben.

An Preisen werden ausgesetzt:

ein erster Preis 5000 Mark,
„ zweiter „ 3000 „
„ dritter „ 2000

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zu je
500 Mk . Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor . auf Grund einstim¬
miger Beschlüsse der Preisrichter die zur Verfügung stehende
Summe in anderer als der angegebenen Weise , jedoch so zu
verteilen , daß der Gesamtbetrag von 10,000 Mk . unter allen
Umstünden verausgabt wird.

Das Preisrichtcramt haben übernommen:

Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher
Stellvertreter , Wiesbaden,

Geh . Oberbaurat Prof . Hosmanu , Darmstadt.
Professor Fischer , Stuttgart,
Architekt Ritter , Frankfurt a . M,
Stadtbaurat Frobenins , Wiesbaden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905 . 4518
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 23 . Januar d. Js . in dem städtischen Wald-
uiftvifte „ Ncroberg 12 " stattgchabte Holzversteigcrung ist
genehmigt und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den , 4 . Februar 1905.
^30 ' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden soll vom

1. April d. Js . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , de » L8 . d . M -,
vormittags lk llhr , im Rathause, Zimmer Nr. 6, an-
veroumt , wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be¬
werten eingeladen werden , daß die Vergebungsbcdingmigen
und das Quartierleistungsgesetz schon vor dem Termine an

ezeichneter Amtsstelle während der Dienststunden zur Ein¬
sicht offen liegen.

In den einzureichcnden Offerten ist anzugeben , daß
dieje Bedingungen bekannt sind . 4472

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

_ _ __ Der Magistrat.
Das Abfahren von Koks aus der städtischen Gas-

chbrik zu den Konsumenten in der Stadt und Umgegend soll
wr das Rechnungsjahr 1905 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
r - 12 Uhr auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes,

wrktsiraße 16 , eingesehen werden , woselbst auch die An-
kvote bis z«m 8 . Februar d. I - ., Mittags 12 Uhr,

kirizureichen sind.
Wiesbaden , den 3 . Februar 1905 . 4464

Die Direktion
der städt . Wasser - , Gas - und Elektr . Werke.

Königliches Realgymnasium.
ta ^ uanme ^iiit<)fn zu Ostern 1905 werden von Donners«

® . Februar ab täglich im Dienstzimmer des
y. , ieichneten , Luisenplatz 5 , Zimmer Nr . 17 , cntgegrn-
»o ngenommen und zwar für Sexta 'Domicrstag und Freitag
a-, 10  Uhr ab , für die übrigen Klassen an den folgenden

von 11 Uhr ab.

t>Q§ ,̂ orzulcgen sind dabei Geburts - und Impfschein , sowie
Mk Schul , bezw . Abgangszeugnis . 4494

, Wiesbaden , den 4 . Februar 1905.
Breuer , Direktor.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Br und Entwässerungsanlage für den Um - und
Erwciternngsbau der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße ) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Natausc . Zimmer Nr . 77 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von

,50 Pfg bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 11. Februar 1005,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.

Wiesbaden , den 21 . Januar 1905.

3918 Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswescn.

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das Gustav-

Freytag -Denkmal zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort und zwar bis 10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 167 "  ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de » 11. Februar 1905,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-

dinguugsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1905 . 4185

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.

Die Ausführung der Waudtafelgestelle für den
Erweiterungsbau der Gutenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
gebotsunterlogcn , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis 10 . Februar er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 188"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 11. Februar 1005,
vormittags 11 Nhr

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

4468 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Nueutgeltliche
SpkslhkMde ljjr itnüemitteite finiptotlie.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine » nentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung nnd
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 334

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenhans -Verw « ltnuz.

Bckannimachuug

Es wird hierdurch zur Kenntnis ; der Bauintcressentcn
gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen dcö StadtberingS für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6665 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

(Los k) , sowie die Lieferung der Werksteine in
Basaltlava » Granit oder einem anderen Hart-
gestein ( Los Bi) für die Einfriedigung am Neubau
der Oberrealschnle zu Wiesbaden 'soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angebotsunterlagen , einschließlich Zeichnungen , für Los I
kostenlos und für Los II , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrsie Ein¬
sendung von 1 Mark ( falls zu Los II Zeichnungen nicht
verlangt werden , kostet dasselbe nur 50 Pfg .) nnh zwar bis
10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 170
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 11. Februar 1005,
vormittags 12 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten
Verdingungsformnlar eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1905.

4336 _ Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Tische , Hocker , Papierkafteu
und der Schlüsselbretter für die Klasse » , das
SaMmluugs nnd Pedelleuzimmer im Er¬
weiterungsbau der Gutenbergschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An-
gebotsnnrerlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis zum 10 . Februar dieses Jahres bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21 . 169"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 11. Februar 1005,
vormittags Iöy 2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

4467 _ Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Vckaiulrinachiiiig.

Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben , im
Stadtkreise Wiesbaden Privat -Unterrichts - und Erziehungs¬
anstalten einzurichtcn oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Bestimmungen der Staats-
ministerial -Jnstruktion vom 31 . Dezember 1839 aufmerksam
gemacht:

1 . Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschulc oder einer Privat -Erzjehungs-

, anstatt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes der über
die Bildung , die wissenschaftliche und sittliche Befähiguug
der Bewerber sprechenden Zeugnisse und des Eivrichtungs-
planes der fraglichen Anstalt - bei der städtischen Schuldepu¬
tation anzubringen , welche die etwa noch erforderlichen Er¬
mittelungen zu veranlassen , an die Königliche Regierung
über das Gesuch zu berichten und , wenn demselben kein Be¬
denken entgegensteht , die Ausfertigung ücS Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2. Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständen , die zum Kreise der verschiedenen
öffentlichen Schulen gehören , Privatunterricht in Familien
oder in Privatschulen zst erteilen , sollen ihr Vorhaben bei
der städt . Schuldeputation anzeigen und sich bei derselben
über ihre wissenschaftliche Befähigung durch ein Zeugnis der
betreffenden Prüfnngsbehörde und über ihre sitttliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während
der letzten drei Jahre aufgehalten haben , ausweisen.
Wollen sie in Fächern , die nicht in den verschicdenen Schulen
gelehrt werden , Privatunterricht erteilen , so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf
die angegebene Art bei der städtischen Schuldcputation dar-
zutun.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.
Städtische Schuldepntation

4395 I . A . : M ü l l e r.
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Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel uud Restaurants auf

dem Neroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschastsbetrieb in den

städtische » Gebäude » auf dem Neroberg soll vom
1. Januar 1006 auf die Dauer von zehn Zähren
verpachtet werden.

Die Bedingungen— auch über die Verpachtung des
Nerobergs- Weinbera auf die gleiche Dauer — liegen im
Nathause, Zimmer"Nr . 44 zur Einsicht offen, können aber
auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
» « . Februar 1905 , mittags 12 Uhr — ver,chlosten
und mit der Aufschrift — „ Offerte betr . Neu¬
verpachtung des Hotel und Restaurants aus dem
Reroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) einznreichen.

Der Magistrat behält sich di ; Wahl unter
sämtliche » Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , das? solche Bieter , dre gleich
zeitig ei » annehmbares Pawtangebot auf de»
ca . » 1 Morgen grotzeu Neroberg -Weinberg av-
gebe », in erster Linie berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
8697 Der Magistrat.

Wiesbadener Automobil-Centrale,
Schmidt & Dick,

Frledrichstrasse 8 .

General -Vertretung
der Opel-Darracq-Werke, Rüsselsheim.

Luxus-, Geschäfts- .und Last-Motorwagen.
Vermietung von Motorwagen für jede Dauerund Entfernung.

Carrage und Beparaturwerkstätte.

Bekanntmachung.
Dre Lieferung von ca. 2300 Stück Hundemarken

jährlich soll auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift:

Angebot auf Lieferung von Hundemarken
bis zum 18. d. 2»., Vormittags 10 Uhr, verschlossen, tut
Nathause, Zimmer Nr. 6 abzugeben, woselbst auch vorher
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können, ^ n
den Angeboten ist anzugeben, daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden, den 4. Februar 1905.
4591 _ Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung von Tapeziererarbeiten im Um»

und Erweiterungsbau.des Hotels zum Schühenhos soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdicnststunden im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Ängebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis zum 11. Februar d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . l «»
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» l » . Februar 1905»
vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinender? Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular cingereichten Angebote werden berück-
• sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Februar 1905.

4596 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Mobiliar-

am

Verweigerung.
Wegen Wegzugs läßt Herr Rentner A . Maas

Wenjiug. -kn7. frbrnac
Morgens9'>- und Uochmtings2j.

beginnend, in der Villa .
4 Merdelstratze 4

nachverzeichnete gebrauchte Mobittar -lS -genstande , als:
3 Salon Garnituren , «ophas, Rnstb -tzvalon.
Schrank , Eichen - und Maliag .-Bertckows,
Nußb. -Bücherschrank, Mahag. - Schreibtuch, Nustv .-
Sviegel mit Trumeaux, sehr schönen tKoldsPregel
mir Trumeaux. Kaffenschrank , sehr schönes
Eiche » Büffet , Büffet in Nutzbau », . 4-eck.
Eichen-Ausziehtisch, runde, ovale, viereckige Nipp- und
Salontische, Stühle aller Art, Kommoden, Consolen,
Flurtoilette, Spiegel, f -hr schöne Pendüle , upp-
sachcn Bücher, Meyer's Conv.-Lexikon, Kleider,chranke,
Brandkiste,. Betten, div. Gesindemvbel, Gardinen,
Portieren, Gaslüstres , kl. Ösen, Gartenschlamch,
Gartenmöbel. Badewanne, kl. ei,. Treppe. Kuchen-
Einrichtung, Eisschrank. Glas, Porzellan Esrserv .ee,
Küchen- und Kochgeschirr und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Be¬
sichtigung am Tage der Versteigerung

4359

ifemilfacM*
gegr. 181̂ - ? KÖJLM®

!?Aerztlicii empfohlen!!
Preise:

*/t-Fl. 1.75
1.20

2.25
*-«-»»
2.60

1.35 i 1.50

*»*»»! Krone
3.-

Kronen
5-
2.70

3
Kronen

3.20

1 Krone
Naturell

3.—
1.70

2 Kronen
4.—
2-20

■/,-Fl . 1.— 1:20 1.351 1.50 1.70 | .20 - -
yy  Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschälten . TU

Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.
weil mmderwerthige- Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden. 245
Man verlange ausdrücklich Peters Cognac

(Bichel - Marke ) ,

Dilettanten Herein ,.I xani a" .
. . . . . Sonntag , d . IL ^ Febr . 1903 , abends 8 Uhr : _

Großer Maskenball
mit Preisverteilnng (3 Damen- u. 2 Herrenpreise)
in sämtlichen närrisch dekorirten Räumen des Raiser-
faals , Dotzheimerstr . IS . — Eintritt für Masken:
Im Vorverkauf IM ., Kassenpreis1.50M ., Nichtmasken

50 Psg. pro Person an der Kaffe. — Alle Freunde, Närrinnen und Narren ladet zu zahl-
•T «Lnrhr e rr D «s KvM Ullt Thek

161  etcrue sind zu haben bei Uhrmacher ISntsch.  Faulbrunnenflr . 3. Fris. W u r ftrr' rv Qnfpm  dBeffrittslr 11 Nestaurat. Pault ), Tchwatliacherstr. 49, Nestaurat. ^üelganv,
KLa " s ' D°LimerL '"'5 n FrL . Ä Är , 10. Sterne für Mitglieder sindM W . R »fr.
1. Vorsitzenden. Schwalbacherftr. 49 zu haben. Die Preise sind >n der Uhren- und Galdwarenhandl. P a^
Jäntsch,  Faulbrunnenstr . 3 ausgestellt. (Preismasken ist der Tanz gestattet).

DrThompsons
Seifenpulver
v ist das beste.

Diphtherie,Influenza , Keuchhusten,Scharlach.
Vor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten

kann man sich schützen durch:

Eormalin-Verdnnstungu„d Holzinol-Verdunstung
3.- . Ä - sa i Mt - 4-w>

sowie Formahn-Pastulen. g

Ausführunq von Zimmer-Desinfectionen
* . , , naely nediZk alp «flPffe he und0Hysiene empfiehlt in primaSämtliche Artikel zur Krankenpflege una njgicuc u

Qualitäten zu billigsten Preisen ^ StOSS

Taunusstrasse2. Mcdicill WareMüMS 3683

Fleeüteu
S »up»« B-cht-, troÄne und nffflenbe
Flechte, Ikroph. Ekzema. Hautmidschlage

offene Til$$e
Beinschädenaller Art, Beingeschwüre,
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

hoffte geheilt IN werden, mache noch
-inen Versuch mit der bestens bewahrten

Rino - Salbe
frei von Gift und Säure , Dofe Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile: Bienenwachs, Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,
Ven. Terp., Kampferpflaster , Peru¬
balsam je 5, Eigelb 30, ChrysarobinO,6.

Zu haben in den Apotheken.
bes. in der Victoria-Apotheke. 417

Herren.
die an Blasen-, Harn-, Nieren«.
Leberleiden, Ausfluß u. Diabetik
erkrankt lind, gebrauchen Apoth.
Wagn . s « oldotcc . ä Carton
1 Wtf.  Allein echt i. d. Drogerie
von Otto Siebert , Marktstraße.
(Blätter der peruvian. Boldo-
lanze.) 397

40 lote
>

pro Tag zur Strecke gebracht — groß-
artig ist der Erfolg — bin die Hatten
los — 30 Hatten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Kunden großen An«
klang rc., so und ähnlich heißt es immer'
in den glänzenden Zeugnissenüber „Es
hat geschnappt". Do keine Hatte mehr
in die Falle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un¬
schädliche„<2s hat geschnappt" staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen L 50 sssg-, b—, 3.— und
5 — Mark. Man lasse sich nichts anderes
aufreden, wo nicht zu haben, weisen
wir bereitwilligst Bezugsquellen nach,

wilh . Anhalt G. m. b. y .. Kolberg. ^

Zu haben in den Drogerien und
Apotheken. 399

Lmch über die Ehe, wo zu viel
Kinderseq. V/2 Wt.  Nachn. Wo

SluhÄ|rnen=i*ti.
Sieftaverlag Dr. 29. Hamburg. 463

Pariser
Gummi-Artikels

Frauenschuh . sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Snlzbach,
4590 Börenstraße 4.

Buch *5? Ehe
v. Dr . Rctau (m. 39 Abb.) statt
Mk . 2 .5V nur Mk t -
Preisliste über int. Bücher gratis.
806/90 « . Oschmann.
_ Konstanz U 45»
AeberühmiePhrelllilliB
n. zu sprech. b. Sonnt ., t2. Febr.,
abends. Sprichst. von 10 Uhr morg.
bis 9 Uhr abends. Nur f. Damen.
Helene nftraßc 12, 1. St . 4579

Wie Dr . med . Hair vom

Asthma
sich selbst und viele hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgetlich deftk»

Weinfässer,
srisch geleert, in allen Brößen z»
haben. Albrechtstr. 32. 376^

4562
I Alte Emailletöpfe

Schwakvacherstr . 7. ' -

Evantzil. Arbeiterverein.
Dienstag, den 7 , Februar , Abendö 8 '/, Uhr, >m Ge¬

meindehaus. Steingasic 9:
Vortrag

des Herrn Oberlehrer Schneider über das Thema: „Tie Ge-
schiMte der Wochentage, insbesondere der Sonntag - .
' Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Vereins hdfl -m.
4586  Der Borstand.

werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Mauergasse ENlllllllrlvttK

4319

Metzqergasse3.

Brenulsch-Verfteigerung.
Mittwoch - den 8 . d. Mts ., LI Uhr anfangend,

werden im Großh. Park zur Platte, Distrikt „ForeUe»
weiher " versteigert:

493 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
5000 Stück Buchen-Wellcn.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. October c.
Btevrich , den 2. Februar 1905.

Groffherzogl . Luxemb . Finauzkammer-
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Wiesbadener Wohnungs-ünzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers,

Unler Wohnungs*Anzeiger errdieinf3*mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereflenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cssx&sa&sn

WshNMgsmlhMis-Kureau Lionä- Cie..
Friedrichstras?« 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth» und Kaufobjekten aller An.

Miettigelucke
Gesucht.

Kolonie Eigenheim, Part .-Wohn,
Garten, Man,., sonnig. Offerten
an Fr . Iieicher , Adelheid-
slraße 46. 370

eitere Eheleute sucheng. kleine
'•£» Wohnung geg. Verricht, von
Arbeiten Off. u. A . F . 4390
an die Exp. ds. Bl._ 4399

Zwei junge Leute suchenmöbl. Zimmer
(Monat 30 M.). Offertenu N.
.11. L0O bauptpostlagernd

Ljehrerin sucht per 1. Mai eine
2-Zimmcrw. nebst Zubeh., in

Nähe der Gutenbergschule. Gefl.
Angeb. erb. unt. 4 -. 8 . 4Ä9»
an die Exp d. Bl._ 4297

Pension.
Für 18-jähr. Tochter, die höhere
Schule absolviert hat und in allen
Zweigend.Haush. bew. ist, suche ich
zum Mai od. Juni »rt pair Auf¬
nahme in guter Familie, wo sie
neben nützlicher Be chäfiigung 3k*
legenheit zur weiteren Ausbildung
in gesellsch. Formen hat. Gefl.
Off. mit näherer Auskunft unter
4 . V. 494 an die Expedition
dieses Blaties. 494

Vermietbungen

51 • lö,
Bel-Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochdcrrfchaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, List tc.
her 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Z
lütt,

8 Zimmer.

^iser-Friedrich-Ring 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

ümimern, großen Balkons, Erker
U,reicht. Zubehör per sof. zu vm.

daselbst bei dem Eigenthümer
SiÄimmel. 2198

7  Zimmer.

Adolfstrafte 10,
lt. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,

- «etter, 2 Mansarden u. Badc-
iunmer auf sofort od. später zu
°erw. Eigene elektr. Centrale im
vauie. 4063
Läh «Bart, daselbst.
^Mser -Frtedrich-Rittg 65 sind
7 hvchherrschastl. Wohnungen,
, ,0'nt., 1 Gardcrobezim., Ccntral-
Aung u. reichl. Zubeh. sof. zu

Näh. daselbst U Kaiser-
Lldrich-Nina 74. 3. 6631
Rhewftr . 62 . l. u. 2. St .,

7 L 'Ut. in. Zubeh., der
ton !t ent ipr. einger., per sof. od.

verm. Näh, dal. 31C3
AuunuSstr . 1, Berliner Ho,, 3.
Sii,t a!,c’ links, best, aus 7 Zim.,

Speisekam. B ade-Einricht.
buT .8 “^ ., p. sofortz. verm.
Ä »esichtigen 11- 12, 3—6 llhr,

ob. bei Herrn Carl
e.iJOppi , Dambachlhal 12, 1.

“• 3294

6 Zimmer.

^Dgdolssallee 39, 1 Tr ., Wohn.
von 6 Zim. mit Zubehör,

Veranda, per 1. April ab zu ver»
mietben._ 563
Og delheidstr 16, 1 Et., 6. Zinn-

Wohnung, Balkon, Bad, 2
Mans., per 1. Avril 1905 zu vm.
Nah, daselbst Part._ 2719
§ß.risiiiarckring 2, Hochpart, sch.

6 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh.
daselbst im Laden._ 3531
sLmsersir. 37, 1. Si ., 5—6 Zim.

drei Balkons, Garten, reichl.
Zubehör sof. 0. fp. zu vm. Näh.
Part ., l._168
^raumvoldstraße 11, Etagenvilla,

herrschastl. Wohnung int 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reichl. Zub.. sofort z. vm.
Näh. Humboldstr. 11, P . 2050
F^ ,a>ser-Fcieor.-Ning 60 sind im
«t*- 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._1102
^ 'trchgasfe 47 ist die seither von
«4 - Herrn Dr . med. Gerbeim
innegeh. Wohnungi. 1. Wobnungs-
stock, best, aus 6 Zim., Badezim,,
Küche mit Speisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298
^ ^ ockiherrsch. billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näh, im Hauie 2. St . 1225
^HA»or,tzstraßc 31, 1. Et.. schöne

Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Manmrden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz. 0. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. lust. Hof,
kein Hlhs. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part._497
6  Zimmer, Küche, Balkon undZubehör auf 1. April zu vm.
Näh. Nerostraße 30, r. 3211

i 5 Zimmer. ]

3 KslilMtinz3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

Alleine Burgstr. 1. Frontspitze,
«4 5—6 Zimmer an ruhige
Familie auf 1. April preiswert zu
verm. Näh. daselbst im Porzellan-
laden._ __ 3126

C1«tt«A1erfttche2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlcnaufz., elektr. Licht,
Leucht- 11. Kockigas, 2 Mans., 2Kell.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od, spät, zu verm. Näh, das. 9862
FLrbacherstr. 2 Ecke Walluferstr.,

eine herrschastl. 5-Zimmcr-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 >Zimmer>Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part._5605
(jKJerfnatt n 5.Ztm.-Wohnung.

cv. auch 3—4 Zimmer mit
Gas im Mtlb , Part ., auf 1. April
zu vermicthcn 3598

Moritzstr. S, Laden.

Gllsttstr.36,Landhaus,
gesunde freie Lage, 2. Et.,5-;

mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part 43l4
t̂ ranz-Avlstr. 12. Aussicht inS
'fy  Nerotal, ist eine schöne Hoch-
Part.-Wohnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St. 11—1 und
3—5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

d^Loethestr. 22, 2. 5-Z.-Wohn
vsr (neu herger.) aus g'. od. sp.
zu verm. Näh. Part._ 3512
(Atchöne 5-, 6» od. 10-Zimmer-

Wohnung, d. Neuzeit entspr.
einger, aus sof. od. sp. zu verm.
Näh. Herderst. 10. 1._ 4195
^WeUmunöitr. 44 ist d. Bel-Et.,

5 Zim., 1 Küche. 1 Keller.
1 Mans. u. s. w., auf 1. April
zu verm._ 4380
^uxenwurgstr . 9 ist die 2. und
^ 3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reichl. Zubeh. u. allem Coms.,
der Neuz. ausgestattet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rechts. 2571
§">ranieustr . 24 , Vrdh. 3,

5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen._ 96v5
$l } t)einitr. 53, Bet-Et., 5 Z»n.
wl Balk., 2 Mans.. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10- 12 ii 2 - 5 Uhr. 2349
5-Zimmer-Wohnung, auchalsBuieau zu vermieten. Näh.
in der Exv. d. Bl_2772

Nheinstrafte 04,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder später zu verm._ 9475
^L> otzheim In meinem Neubau

Ecke Wilhelm- u. Taunus¬
straße sind 5 Zim. u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hause. Näh. bei K. G.
Höhn, Maurermeister. 4549

4 Zimmer.

^Tlüchcrplatz 3 sind Wohnungen
'V von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P „ r._ 184
j»44tücherstr. 17, Neubau, find
'V Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. .einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part», r. 8672
HUSrubau Clarentbalerstraße5 sind

zwei herrschastliche4- und 5-
Zimmerwohnungenpreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
^ .otzdetmerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4.Zimmer»Wohnung. Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^ ^ otzheimerftr. 69, 4 Zim.»Wohu.,

der Neuzeit entsprechend und
Rum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^otzheimerstratze 82 Drei^
sQ  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078
HSrudenstr . 3, Vdh., 3 Zim. in.

Kücheu. Zub., auf I. April
zu verm Näh. 1. St . das, 2218
^ ^ rudenstr. 9, 1., r., 4 Zim. m.

Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Näb. daselbst._ 2220
| *Äleonoreitftr. 8, 1. St .. 4 Zu».

u. Zub. zu 550 Mark aus
1. April zu verm. Näh. No. 5,
1 Tr._ 4 ’30
^ ^ enchtsstraße9, Part ., 4-Zii».-

Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Müller. _ 3839
fijtöbenftr . 17, geräumige Vier»

zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro illonat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. **»•

Gneisenaustraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne4-Zim-
merwohiiiingen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seervbenstr. 30,
Part_3253

Gneisenaustr. 27, Ecke
^tlllUÜÜ Bülowstr., herrsch 4-
Zimuier-Wohit. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
(Klolnumgtn von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Niehlstr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24. * 1547

Hellmundstrasse 41,
Bdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmercheti, 1 Küche,
2 Kellern nebst einem Bierkeller sür
F .aschenbierhändler per 1. April
zu v.u. Näh. b. 4 . Hornung
&  Co ., Häfnergasse3. 4455
Umrlitr . 7, 1. St .. 4 Zimmer,
wV Küche, Keller, Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. _ 614

I « neuem Hause,
Kl. Langgafse1
ist eine modern eingerichtete
4 - Zimmerwohnung mit
Bad u. Zubeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang-
gaffe 2, im Laden. 2121

<»HHl) oritzstr. 29 ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
nHH-erobergstr. 23, 1., herrl. ges.
/rl  Lage, am Wald, gr. Garten,
5 Min. von der elektr. Haltest.,
4—6 Zimmer, 2 Balkoneu. Zub.
billig zu verm. Anzusehen von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. stiäh.
Philipvsbergstr. 33, 1.. r. 4555
«>M) iedcrwaidstr. 10, Ecke Kleiftstr.,
■*' *' sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeb. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring  71 , 3. Et. 4443

ranienstr. 34, 1. St ., 4 Zim
mit Balkon, ». Zubehör und

Warmwasserieitungund Bad per
1. April 1905 öder sofort zu verm.
Näh. das. Part . 2229
«Hteubau PhilippSbergur. 8a,
W  4 -Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näb. daselbst. 8671
^Urheingauerstr. 10 u. Ecke Elt-

villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der Neuzeit eutspr. einger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigenth. H . JLill,
Albrechtstr. 22._ 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

Herrschaft!, mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5<Zimmer-
Wohnungen mit Central¬
heizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 3275

R heinstr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art. 5671
ckAtch. Wohnung, 4 gr. Zim. u.
V Frontspitzzim. wegen Abreise
billig abzugeben 4580
_ Rheinstr. 107, 3.
(Ftedanstr . 1, 2. Tt., 4 Zimmer

mit Zubeb. auf 1. April zu
verm. Näh. Part._ 2585
^Ẑ edanplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 3959

Sedanplatz 8,
eine schöne4.Zimmerwohniing mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u . 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh. Part ., rechts. 3961
(Atchwalbacherstr. 30, Gartenseite,
w * schöne4-Zimmrr-Wohnungen
zu vermieten. 4927

ü
Schöne 4-Zimmerwohn-

ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

(̂ eerorenstr. 27, Gtd., Part ., r,
4 Zim . m Zu -, n. sch/ Ter¬

rasse ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näh daselost und Adolfsallee 31,
Part . 2124

djornborftftr. 8, schöne, ger.
4 Zim. Wohn. p. 1. April z

vm. Näh. 2 St ., l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
herrschastl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364
ALchiersteinerstraße 24, herrschastl.

4-Zin»ner-Wohn., 3. Et., per
1. April z. vm. N. P . l. 4331
^UrUalluserstr. 4, P . od. 3. Et.,
^ *9  Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk ., 1—2 Mant . usw.,
Gartenbeiiutznng, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
^Lsbalkmühlur. 19, Wohnung v.
'̂ 9 4 Zimmern. Kücheu. allem
Zubehör per sof. zu vm. 4347
iM^ ildelniinenstr. 3, 2. Et., sch.

4-Zim. Wohnung m. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part . 1370

Webergaffe 89 ,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmerwohnungen, auch
sür Geschäft geeignet, soivie in der
2. Etage eine 3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hause bei
Hch. Adolf Weygandt 2937
^Qcke Roonstr. it. Vorkstraße 9,

zwei 4»Ziuiuier>Wohnuitgen
(1. u. 3. St .), der Neuz, entsp.
bis 1. Nov. billig zu vertu. Näh.
im Laden. 4280

Norkftratze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Ziminern,
Balkon, Mans. k.  per 1. Febr.
od. später zu verm. Afteriniethe ist
gestattet. Näh. im Laden r. 3001
^Bdorkstr. 11, sch. 4- Zimmer-
TJ  Wohn. (2. St .) tu. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bist. z. vm
Näb. Kurzwaarengeschäft. 3861
^ll̂ orkstraße 14. 4-Ziinmerwohn.
‘ij  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

i] 3 Zimmer.

tzDS arstraße 15 (Landhaus Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
fclf arstr. 18, 2. St ., Wobnung

von 3 Zim., Balk., Mans.
und Zubeb. aus gl. od. später zu
verm. Näh. Part . 4419

Atbrechtstrafte 41,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
'm Vdh., 2. Sr . 3385
^l arstraße 19, schöne 3-Zimmer-
&  Wohn. m. 2 Balkons, Zubeh.
bill. zu verm. Näh. P ., l. 2020
tN^ ismarckring 31, 3 Zimmer, 1

Küche, 1 Speisekamm-r und
Mans. (3. St .) an ruh. Leute p.
I. Avril zu vm. Kuh ». 4102
>R̂ ismarck-Ring 33, schöne 3-

Zimmer-Wohnung m. Zub.
auf 1. April zu verm. 3458
^HiLlücherstr8, sch. gr. 3-Zimuicr-

Wohn, im Vdh. aus 1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderb.,
1. St .. I. 3103
ffLrtücherstr. 9, Vdh., 3. St ., sch.

3 Zimmerwohn, nebst Zub.
ger 1. April zu vertu. 3109

Näh. Htb., Part.
^otzlieimerstrasre 26 . Mitlb.,
H 3 Zimmer und Küche per
1. April zu verm. 3972
g ^ ,otzheitnerstr. 46, Hth., 3 Zim.

nebst Zubeh. zu vm. 7940
Näh. daselbst Vdh., Parr.

^otzheimerstr . 94, sch. 3-Zim.»
/■i '' Wohnung aut 1. April zu
vermietben. 4447
l̂ >otz eimerstr. 46, Bel-Etage,

3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu rerm. 7943

Näb. daselbst Part._
(5fNoyttcmicv|ir. 74, Ecke Eltviller«

str. sind 3-, 4 ii. 7-Zimmer-
wobnungen mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792
^ >reiweibenstr. 1, sch. L-Zim.-

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckrmg2, im Laden. 3529
n ^ rbacherstr. 4. Bel-Etage, sch.

3-Zim.-Wohn. m. all. Zub..
Bad, Balkon re., zu verm. 4369

Erbacherstr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l._3996

Emserstr. 14,
schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre._ 4406
/QltviUerstrTchmehrTllTZÜnmer^
^2 ^ Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlb., P._4261

Zimmer, Küche per 1. April
billig zu verm. Näh. Elt-

villerstraße 18. 3332
F^»mserstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
^ »riedrichstr. 14, Bdh., 2. Etage,
O 3 Zimmer, Küche, Zub., für
Geschäftszw. geeignet, per1. April.
Näh. 1. Etage. 3498

^LLoeihestr. 24, P . u. 2. Stock,
3 Zimmer-Wohn. zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3902
nliloimuua , sch. 3 Zimmer,
atly Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch»
Gneisenaustr. 12. 8110
^arimgslraße 5 schöne3-Zimm.-
9g  Wohnung mit Balkon auf den
1. April zu vermieten. 2753

^r ^ellmundstraße 40, 1. St ., l.
3-Zimmerw, Kücheu. Zub.

bis 1. April zu verm._ 3308
/Ädjöne 3-Zlinmerwohnung mit

allem Zubeh. per sos. od. sp.
zn vermiethen. Näh. Karlstr. 44.
Miigrle, Restaur. 9228
Karlstr . 28, Mtlb., 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Ndh., Part._ 6573
^iedricherstr . 10, Neub. Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96. 1._ 4916
L^ .iedricherstraße6, n. der Dotz-

heimerstr., sch. Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon, Küche m,komPl.Kohlen-
nnd Gasherd, 2 Mansardenu. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnitnenstr. 5,
Seitenb. b F, Weingärtner. 222
Ljehrstr. 14, größere u. kleinere
^ 3-Zim.-Wohn. an ruh. Fa¬
milie per 1. April zn verm. Näh.
daselbst. 1. St ., l._4222
Wl } crit3ftraije 8, Hth., ist eine

kleine abgeschlossene3>Zim.«
Wohnung aus I. April zu verm.
Näh. Vorderb., 1. St._3547
<UI> oritzstr. 12, Bdh., neu herger.

Mansard-Wohnung, 3 Zim.
u. Küche sof. od. sp. b zu verm.

Näh. Part.  _ 3725
OJlatterftr . 112, sch. Frontsvitz-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
mit nöthigem Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. Römerberg 15
lLaden). _ 4108
HUAauenthalerstr. 8, 3-Zimmkr«

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
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$| } «roftn>BC 42, Bdh., 3 Zim.
und Küche zu 1. April 1905

zu vermietben. 3377

Rauenthalerstr. 9,
3-Zimmerwohnung(sehr große
Räume), wegzugsbaiber ver
1. April zu veriu. Näh. Bdh.
bei Giegerich, 1. St ., r. 2781

fFtchöne 3-Zim.-WohNliiig mit
reich!. Zubehör auf 1. April

zu Perm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507

8 Zimmer.

0 e

Rauentycilerstraste 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu vcr-
inielhcn._ 9018
HUKheingaucrstr. 5 (h. d. Ringt.) ,
ifV  schöne 3-Zim.-Wohn. im
Mtlb. zu verm. Näheres Nr. 3.
Hochpart. 4422
«Jljetngauerftr . 7, schöne helle

Wcrlstätte cventl. mit 2» od.
3-Zimmerwohnung zu vermieten.
Näheres Eltvillerstraße 12, Carl
Wiener. 3294
«Iichlsir . 15a, Steubau, sind im
wl Stb. sch. 3-Zim -Wohnungen
auf 1. April zu vm. N. das. 3300
^L »ine Fronlsp.-Wohnung»2 auch

3 Zimmer au ruhige Leute
sosort oder später zu verm. Niehl¬
straße 22._ 9200
Römerberg 8,
Hth., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
später zu verm. dtäh. daselbst bei
Ww. Grob oder Besitzer Karl
Kirchner , SG3eüfi(}ftf. 27. 935
CKiotinung , 3 Zimmeru. Küche,'
US Bdh., 1. St ., p. 1. April z.
vm. Saalgasse 4/6. N. 2., l. 2836

tseerobcnslr. 16, Gtb., 2.,ireundl.
3-Zim.»Wohn. m. Zubcv. p.

1. April zu verm. Näh. Bülow-
straße 1, bei Dambmann.
/Al chwalbacherstr. 59, 1. St ., eine

sch. 3-Zimmer-Wohnung aus
1. April zu verm. Näh. P . 4236
^tzlchicrsteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist -ine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. 9*81!.
Neuaasse3 Part . 1800
«H -euvau Waidstr. 18, schöne 3-

Zim.-Wohn. in. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm._ 3793
fi| 3jitrbetür . 3, sch. 3-Zil».-Wohn

m. reich!. Zubeh.. alles der
Ncuz. entspr., zu verm. Näheres
das. Part ., links._ 30 <4
schöne 2- und 3-Zmimrrwobn,
xK mit Zubehör i. Neubau Wer
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part.  E
klJeubau Eg. Moog, Werdcr-
V+  straßc 5, 3-Zim.-Wohn. mit
reich!, Zubeh., Bad, Speiset., ®a!fv
Erker pp. zu verm. 4391

Westendstr. Ä7
8. St ., l., hübsche Blohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mt., per I.
April zu verm. Näheres bei L.
Mcurer, Luisenstr. 31, 1. 3876

Weberftnsse 43,
Bdh.. 3 Zim., Küche mit Glasab-
schlußu.Mans. p. 1. April z. vm.
Näh. Bdh., Part . 3838

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmmidstr.. Neubau,
sind esig. 8-Zimmer-Wohnungen
Mil Bad von 550 Mk. an per
1. April, evcnt. früher zu v-rm.

Näheres bei I486
Adolf Maybach.

MAkllritzstr. 43, sch. il-Zimmer-
SK ? Wohn. u. Zub, a. 1. April
z. vm. Näh. 1. St ., l. 4213
«LLllbelminenstr. 1. P „ 3 Zim^

Küchen. Zubeh. aus sof. a.
ruh . Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner. Dotz-
beimerstraße 41. 3508
tzHhorijir. 33, SteuduU, Ecke der

Nercelbectstr., sch. 3-Ziuimcr-
Wohnungen mit rcichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daielbst 1., oci Rud.
Schmidt. 2424
lAdorkstraßc 14, 3-Ziuniicrwohn^
'fy  mit allem Zubehör sofort zu
vcrmiethcn. Näheres Vorderhaus.

Stock._ 9123
8 -Zimmer-Wohnung, sofort deziehbar, per 1. April zu verm.
Näheres bei Rud. Schmidt, ?)ork-
straße 33. 1. St . 3576

Zieterrring 12,
ich. 3 Zimiuerwohn., Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Baulureau. 1880
KW Zimiiier u. Zubehör (1. Et.)
**  p . sofort ob. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinllr. 49. 1718
^Loimenber ■, Ganeustt, 4a, noch

3 Dreizimmerwohn. ui. reich!.
Zubehör, Gas, Wasserspülung, der
Neuzeit entspr., per sof. oder spät.
zn verm._,_ 431
fjÛ ambach , WieSbad-nerstr. 34,
vl bei der Sticlelmühle, Wohin
im 1, St ., 3 Zim., K u. Zubeh.
auf sofort oder später zu verm.
Ausgaug durch den Garten direkt
in den Wald. ’ 1983

M lbrochtstr . 33 , abgeschlossene
-xi - Maniardenmohnung, 2 Zim.
u. Küche au ruhige Miether aui
gl. oder sv. zu verm._ 9769

lvrechlstr. 44, Sib ., Part .,
2 Zimmer, Küche, Zubehör

aus gl. od. später zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3648
^isuiarckriug 7, Hth., Pan .. 2
Xj  Zim ., 1 Küche an ruh. Leine
per 1. April zu verm._3677
El -villerstr. 16, 2. Sk., 2-Zim^
XL Wohn, aus 1. März im Hth.
ii verui. N. Vdh., P , r. 4375

FLltvillerstr . 18, 2 Zn».. Küche
XL per 1. April zu verm. Näh.
daielbst. 3331

Eebachevstr. 7,
Bel-Etage, gr. 2-Zimm-rwobnung,
Balkon, Erker u. Zubeh. preiswert
zu verui. Näh. 1. Sk. , l. 3995
^X- ranIenstr. 20, 2-Zim.-Wohn.
y nebst schöner Werl älte zum
1. Apr.t 1905 zu vcrmiekheii.

stiüh. 1 St ., rechts. 3155
^ -riedrichstraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu.ehür, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933
^LKneiienaustr, 8, 3« n. 2-Zim.-
x? ^ Wohilungen im Hth. sof. od,
1. April zu veruiielheli. Näheres
Bdh., 2 Et., rechls._ 3869
L^ ellinundsir. 13, Stb ., 2 Z>m.

u- 4 Küche auf 1. April zu
vm. Näh. Srb., 2 St . 4373
^elenenur . 12, 2 li. Wohiiungen

im Hlh, zu vernnethcn. Näh.
Bhd., Pari._3275
^llerdcrstr.33, S-Ziinmerwohiiuug
ew zu verm. Zu erfrag. Bdhs.,
Parterre. 3602

ahnstr. 36, Gtd-, 1—2-Z»uH
Wobn., groß per 1. April,u

vm. Näh. Bdh , Part . 8286
S - ägcrstr. 3, uobc der Waidstr.

sch. 3>Zim.-Wohn., 2 Sn b.,
auf gleich ob. spät, zu verm. 8488
FHme schöne Ki'viiispitzwohuuug,
XL 3 Zimmer, Küche u. Keller
an ruh. kinderl, Leute per 1. April
zu vm. Nab. Karlstr. 42. 1 4393
Lxucdricherstraße6, in der Dotz-
81 heimerstr., schöne Wahuungeii,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkou, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
briiinienstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weiiigürtner. Soutcrain sch.
Lager oder Bürcaurauiu zu vcr-
mieten. 223
«TXsiedricherstr. 8, Frontsp.-Wohn.,
»X 2 Ziuimer, Küche, 1 Keller,
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part. 3002
exfoorncrftt. 2, 2 Zim. u. Küche
«X im Hth. sof. zu verm. Näh.
B. H. PatiS.  _ 4358
Ljchrstr. 14, 2 Ziuimerwohnuug
-x̂ an rnb. Familie per 1. April
zu vnn Näb. das., 1. St , l. 4223

'NauMu88ira8868
ist per 1. April eine kleine Alan
sardwohmmg (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu »er
iiiietbeii. 2960
^T ^ etzgcrgasfc 18, 2 Zimmer,
w » Küche und Keller zu ver«
mieten. 330
^VrontspiSwohnung. 2 gr. Zim.,
Xy  Küche, 2 Kammern liebst Zu¬
behör, belegen in der Nervstr., auf
1. April zu verui. Näh. Moritz-
straßc 50. 4019
«Krcugasse 8. Bdh., 2. St ., 2
-eG- sreiindl. Zim., Kücheu. Keil,
auf I . April zu verm. Näh. im
Metzgcrladeu. 4108
HXXcugassc lö , eine 2-Zimmer-
-eW Wohnung m. Zubehör an
kl. Familie per 1. April zu verm.

Näb Korbladeu. 3469

«H -dstr. 13, Neubau, sind sch.
v » 2- und 3-Zimmerwohn. mit
Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Part . od. Adlcr-
1, l . bei K. Auer._ 3796
/Ttchachlstr. 6 1 od. 2 große
W Bim. mit Küche auf 1. Aorii
zu verm.  _ 4570

cha tstr. 16, Frontjpitzwolüil
2 Zimmer und üüche sofort

zu veruiiclheu. 3857
^chachlstr . 21, 2 Zimmer, Küche.

Keller ti. s. w. aus 1. April
zu verniietheii._3 ^04
«Lchachlstraße 30, ein srdl. Dach-

Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort faill. zu um. Näh P . 1851

-laaigassc1 sind zwei geräuunge
r Mansarden gegen Hausarbeit

ans 1. April zu vermieten. Zu ec-
sragcu Eiisabethenstruße 12, Garten¬
haus_ 4190
(g3taalgajjc 24/26, Mani.-Wohn.,

2 Zim. u. Küche, som. 1 Z.
u. Kllckie an kl. Familie zu verm.
Näb. Hth., 1 Tr . 4068

R6ÜNWä8ira886 41,
Bdhs., im 3. St . ist ein Zimmer
per sof. zu verm. Näh. bei J.
Hornung & Co . , Hüfner-
gaffe3, 4458
Lxirchgasfe 19, Vdh., Mansarde
e » ein Zimmer und Küche zu
vermieten. _4460
e^ rontspitz-Wohn.. 1 Z»i,.. Küche
\S  ti . Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körncrstraße 3,
Park., rechts. 2951
MWohoftnäi 50, Froiitspitzwohn.
wi 1—2 Zimmer nebst Zubeb.
auf 1. Avril zu verm._ 4020
^erostr . 6, Hth., 2. St ., 1 .-zim.,

Kücheu Keller per sof. zu
verm. Näh. im Laden. 3472
VZLIatterstrasie 3S großes
■y» Zimmer und Küche per Dez.̂
zu vermietbcu 373
tzĤ lauerstr. 56, P ., 1 Zim. und
^ Küche zu verm. 4397

r̂ ecrovenilr. 16, Glh., 2., ichöiie
L-Zim.-Wohli. per 1. April

zu verm. Näh. Bülowstr. 1, bei
Lambmann._ 3612
«kchwalvacherstr. 28. eine kleine
^ 2»Zi>ii.-Wodn, auf 1. April z.
verm. stläb. Vdh., P . 12998

Mansarden mit Glasabschluv
&  zu vermieten. Scheukendols-
straße1. 2269

Rheinganerstratze 7»
1-Zimiiierw'ohiiunq mit Speiiekam.
und Kloset im Abschl. zu vermieten.
Näheres Eltvillerstraße 12, Carl
Wieuier. _ 3501
HWKhAustr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

'chiersteiuerstraße 12, H., Wohn-
Jr  uiigen von 2 Zimniern, Küche

und Keller au kleine Familie auf
1. April zu verm_ 3798
/ZxckicrsteiNtrstr. 18, Hlh . 2",md

1 Zim. u. Küchez. 1. April
zu vermixthen. 45l2
1-und2-Z>m.-Wohn, Speise.kamnier, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waidstr. 2, an d. Totz-
heimerstraße, in der Nähe des
GüterbabiibofeS. 1730
l»D6Zalranistr. 1, schöne abgeschi.

Frontsp.-Wohn., 2 Zimmer
u. Küche, an r. Leute p. 1. Diärz
zu verm. Näh. Part . 4389
itzULXohnuiig von 2 Zim. und

Küche per gl. zu verm.
4551 Waldstraße 32.
LHZXalramstr. 32, Wohnung im
XV  2 . St . 2 Zim,, Küche, Kell..
aus 1. Avril zu verm. Anzus. v.
10- 12 Uhr Vorm. 9t. P . 2931
>Vd» °lra,»,lr. 35. Hth., 2 Zim.
Xv  und Küche zu vertu. Gas
vorhanden._ 4402
Lcy. 2 und 3-Ziutttierwohuuug,
£  Neubau Waldstr. 18, sof. od.
1. Avril zu  v ertu._ 3795
^x- roi,i,pitz°Wohnung, 2 Zimmer,
»X 1 Küche, zu verm. 3620

Wellritzstraße 3.
^sttellritznr . 20, H>b., sch. 2-Z.-

Wohn. in. Zubeh., ev. mi
Waschküche zu verm._8413
Attellritzstras - 42, Laden, schöne
xJ ? S.Zinuiicrwohnttng zu ver¬
mieten. 3779

^schwaldachcrstraße47, 2 schöne
^ Mansardwohnungeii, je 1 Z.
U. Küche au je 1 bis 2 Personen
auf gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. Sk. 4350
/Dichiersteiiierslr. 18-, Hth., 1 Ziin

u. 2 Z . u. Küchez. 1. April
zu vermietheu. 3074

^Itteuigasse 16, Dachwobnuitg,
v 1 Zimmer und Küche zu ver-
uiielhen. _ 2784

Schiersteinerstr. 22,
abgeschl. Dachwohnung von 1 Z.
iiiid Küche an nur ruhige Mielcr
sof. od. später zu verm. stiähetes
Park., rechts. 4365
^aXcllritzsiraße 33, 1 sch. Wohn-
x -V ung, Dach, 1 Zimuicr Küche
und Keller gleich od. sp. zu verin.
Das. heizb. schöne Ätansarde. 2344

iLeereZämmereteJ

Hellmnndstr . 32 t .,
gut möblirtes Zimnicr billigen
veruiiethcn. 4560

Heüiiiiiiidstr. 40, 4. S :., l., r.
Arb, erb. Schlafstelle. 28

L^ ellmundstr. 56, Bdd., 1. Ll .,
1., erb. anständige Arbeiter

schönes Logis' 4391
ASBmiiamijtr. 3, 2 St ., links, k.

1—2 an st. Leute g
erhalten auf gleich.

öqis
3431

^ .ermannstr. 4, eine gr. müvl.
heizb. Maus, an 2 anst. Frls.

zu vm. blüh. 1. St , r.  4482
Arbeiter siitdel Schlafstelle

X? Helcncnstr. 9, Frtfp. 9289
clenenstr. 20, 2. El., schönes
' möblirtes Zimmer zu ver.

imctben. 4366

^llclcncustraße 24, Bdh., 1 , cr-
9g  halten anst. Leute Kost und
Loais 440>
(?* &•). möfal. Zimmer billig zu

vermietheu Ecke Wellritz- und
Helcneustr. 30, 1. Et., l. 4264

Hcrderstr. 9, Hth., trock. Werkst.
sof. zu verm.  3743

^x -eiu uiobl. Zimmer zu v-rm.
Herderstr. 15. 3., l. Anzus.

von 1- 3 Uhr Nachm.  3895
EsLin rein!. Arb. lauii Schlasllellc
x3 / erhalten Jahnstraße 38, Hlh.,
Z St._ 4337
ijM -emi. Arb.iier erh, Kost und
wt Logis. Näheres Karlstr. ‘6,
1. St. 1445

yj^ lauerfn-aBe 38, flciue u. groß.Wohnungen nach der Straße
zu vermieten._ 4014
/ ^ tlstäv̂ döissträßeiichöneTöhn-
xSf ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute aus sofort zu verm. Näheres
Plattcrstraße 12. 1156
^VRaucnlhaierstr. 7, sch. 2-Zim
O'*- Wobuungen im Mtlb. und
Hlh. m. GaS u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
»»UXauenihalerstraße9. 2»Ziin»ier-
«H Wohnung im Hinterb. (Speise-
kamnier, Kloset im Abschl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
Vdh., I. St . b. Gi-ger-ch. 2782
^tz> tehlstû 15», Neubau, Hth..
«E» 2.Zi,u.-Woliit. auf 1. April.
ev. I . Marz zu vm. N. bas. 3301
« ^ ömcrberg 13, 2 Ziiumer und
** *■ Küche zu verm. 4501
>Hömerberg 15, !l. Woduung,

2 Zim., Kücheu. Zubeh. im
Stb . auf 1. März zu verm. 9täh.
das., Part ., Laden. 4416

Westendstr. 8,
Seitenbau, 1. St ., schöne Wohnung
von 2 Zitnmern und Küche, zttm
Preise von 340 M. per 1. April
zu vermieten. Näb b. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1. Sl._3875
Hhorlstr . 14, Srb., 2 Zim., Küche

und Kcllcr zu verm. Näh.
Vdh., 1. St , links. 335!

Grosse Mansarde,
nach vorn, an anständ. Frau zti
vermietheu 4428
_ Adelheidstraße 21.
dĤ lüchcrstr. 18- 'S*16'' 2- St ..
■xJ links, schönes leeres Zimmer
zu vermieiben_492
Philippsbcrgftratze 2,

leeres Zimmer an einzelne Person
zu vermieten._ 1979
^| i&cmga!ierOt. 3 großes, leeres
d " Frontsvitzzimuier zu verm.

Näh Hochpart._ 3424
HWXchriitgauerstr. 5, schönes, leeres

Zimmer zu verui. 3425
Näh. Nr. 3, Hochpart._

Heizbares Mansarüezutimer an
einj. Person zu vermieten

Sedaustraße1. 2534

tzxgpellettstraße7, 2. Sl ., rechls,
8 » sind einfach möbl. Zimmer zu
vermi eten._ 4246

î apelleustraße7, 2. St ., rechts,
erhalten anständige Leute

Schiosstelle._ 4245
Mvbl . Zinnncr

zu vermietbcu Luxem-urgstraße 7,
Hth., 2. St. _ 4503
(fßtit reinlicher Arvcner ecaöU
XL> - chlafstclle Mauergasse 2,
Friseurladen. 4266
Schlafstelle zu vermiet
Maucrgasse 12, bei Maier im
Laden._ 560
^3 ffi<?oritiftraße 3ch 1., sind 3
^6 - möbl. schöne Zimmer zu
vermi etbcu._ 3514

öbi. Zimmer mit g. Pension
zu vermietben 8152

Neugaffe2, 2.

Schlachthaus , gut u. einfach
xD möbl. Zmimer bill. zu verm.
Näh. Nestaurant._ 4063
(Äteiugaffe 11, 3. Stock, rechts,
W ein gut möbl. Zimmer zu
vcrmi»c> ii. 3896
/Kleidi^bssc 20, 3. St ., l., 1 möbl.

Zim. zu vertu. 7852
Mövl . Ziuimer

zu vermiethen 3345
_ Schulbcrg 6, 1.

"Möbl Mansarde
zu vermietbcu 4315

Taunusstt . 23, 3. St ., l.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an
vermietbcu. Tauuusstr. 27,1 . 4220

immer , gr., sch. möbl., z. vnü
O (Hattest, d. eleltrB.) Röder-
straße 39, P ., l., Nähe Taunus-
straße._ 4241
LUXetniiche Arbeiter erhalten vill.
xI » Kost und Logis. 3613

sttäh. Wairamslraße 5._
LILXellritzstraßc5, 1. St ., q. möbl:
XV Zim. zu verm._ 3239
bj jg. Leute erh. Kost und Logis
^ Wcllritzstraße 27._ 4448
»Ä rettil. Arb. erh. sch. Zimimr
^  Wcllritzstraße33 Vorderhaus,
2 Tr ., rechts_ 4477
FL >» schön möbl. Zimmer zu
X2- vermiethen 4324

Westendstr. 18, Hth. 1. Et ., r.
i»DXvr!str. 22, Bdh., Froutsp.,
E - möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm. 4218
tzX̂ nst. Herren od. Fr . erb. gute
x »- Eckiiafst. P. Woche, 2 M.
4384 Uorkstr. 29, Bdb. Frtsp.
/Kehr gut möbl. Zim. a. 1. Mörz
^x̂ a„ bess Arb., als Theilhaber,
(Preis 13 M. pro Mt.) zu venu.
Näh. in der Exp. d. Bl. 4367

M

'(Kebr schöne 2-Zi»t.-Wvhuung
X» > „i. Kücheu. Keller sof. für
260 M. zu vertu. Näh. Zimnter-
manustraße4, 3., r. 3463

Zietenving VA,
2-Zimmcrwobnung, Borderh. und
Mllb. Näh. das. Baubureau. 1879

"Sonnenberg,
Plattcrstraße I, schöne2<.Ziutm-.r-
Wohuung zu vertu. 508
^Litte Wohnung von 2 Zimmern
xA- nebst Zubehör auf gleich od.
später zu verm. bei Karl Schreiner,
Saudbachstr. 4a, Bierstadt. 432

1 Zimmer.

>Hl arstraße 19, schöne 1 Zimincr-
A - Wohn, au ruh. Miether zu
verm. Nab. Part, , l. 202i

Ziiitmer und Küche zu verm.
Bleichstraße 17.

Näh. Part._ 3481
Sx^otzdeiincrstr. 62, ein Zimmer
XJ  Küche ll. Keller sof. zu vm
Näb. P .. l. 918
<x»raukiurterlaitdstr. 7 (Gärtnerei
Xy  Schebe »), schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Kammer,
auf Wunsch kl. Garten, z vm. 4526
»D schöne Wohnliugeu, 1 Zitu. u
™  Küche, ganz, auch geteilt auf
gleich oder später zu verm. dtäh.
Hellinnndstr. 31, B., 1., l. 3951

Helluiundslraste 44,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiet heu. 4379
(Kch . gr. Ziuimer, cveut. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Veiten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.

Hd »st. Mädchen kann sreuudi.
'44 Parterre ->Zimmer erhallen.
Scdanstr. 4, P ., r. 6722
^HDXalramstr. 1, schöne Mansarde
-̂ 4? au r. Person zu verm.

Näb. Part . 4388

| Möblirte Zimmer . 1:1

Albrechtstr 6 , 1,
gut möblirtes Zimmer sofort zu
vermiet heit, 2433
ftS-chlasstelle frei Adlcrstr. 60, Hlh.
X© bei Well . 4584
>DLahnhofstr. 6, Hth., 1. St ., l.,

möbl. Zim. an etiizelnen
Herr» zu verui. 4051
/L,n möbl. Zimmer zu verm,
XL- uionatl. 15M. Näh. Berirai»
straße9, Hlhs., 2 , r . 3832
^LLerlramstr. 16, 2., Sl ., rechls,
v möbl Ztmnicr
frei. 4263

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näb. Blückcrvlatz5. Bdh., P .. r.
Häl̂ lücherstraße9, 2. Et , l., schön“X̂ möbl. Zim. zu verm. 3502
tjAXeinl. Handwcrler erh. Kost u.

LogiS; das. gut. Miltagstisch
50 Pfg. 4535

Bülowstr 13, Laden
CÄ Froittspitz-Zimmer, möbl. oder

unmöblirt zu verm. 9155
Dotzheimerstr. 10, 1. St.

Slnständige Lcnte
erhalten Schlafstelle 3973

Eiiiscrstraße 25.
^Eltvillerstraße 14, 2. St .,M. l.,
x2 ^ ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 4038
WSSXübl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. Fraltken-
straße 28. 8..I.,b.FrauDörr . 3507
^ »ellmuttostraße2- u. Et., i., 1

gr. schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn als Alleinmietcr abzn-
geben. 4275

^HXcugasse9. 3. St ., l. erh. bess.
ri Geschäftsleute gute Kost und
Logis aus gleich.  19tt0

X-ieDetrmaiDftr. 11, p. l., möbl.
vi Zimmer zu verui. 9514

rauiensir. 2, Part ., erb. rein!.
Arb. Kostu. Logis. 4396

^tranienstr . 48, P ., ein sch. gr.
möbl. Zim. U. eine möbl.

Maus, zu verm. 3299
möbl. Zimmer an 1 o. 2

xiF anst. Damen mit oder ohne
Peusi
straßi
R

2
_ _ _ , ohne

Pension zu verm. Raueiithaler-
flra ße 8, 2. St . 2804

fXaucnthalcrstr. 6. 2. St ., erb.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

tfX- ein möbl. Ziuiuier mit separ.
jY Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp. _ 5563

Pöbltrte Mansarde zu vermiet.Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. _ 9950

S edanstraße6, 2. St ., l., ein
sch. möbl. Z. zu verm. 3068

Ktedanstr . 6, 2. St ., l., 2 reinl,
v Arbeiter schönes Zimmer
erhalten. 4221

,m sch., großes, möbl. Zimmer
zu vermiethen 4550

Sedannr. 6, 2. St , l.
junger Manü kann Kost uuo

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hth , 2. Sl ., l.

Pensionen. 2

Eimerstraße 13.
Familie» Pension.

Elegante Zimmer , grotzer
Garte ». Bäver.
Vorzügliche Küche. 6307

Läden. 3.

Hvecrobenstr. 7, Hth. 3, St ., r.,
A erh. alt. ,reinl. Leute schönes
Logis, 3364

.eerobeustraße 13, H . 2 Tr., r.,
einfach möbl. Zimmer z. vm.

Woche3 -Mk. 4252
tK Arbeiter erhalten schön. Logls
äx» Seerobenstraße 25, Hinlerhs.,
2. St ., rechts. 4016
^vecrovenstr. 25, H., 1. Ät., (.,
3? ein möbl. oder uttmöbl. Zim.
zu vermiete»._ 3339

cbeuee erb' Schläfst, Schani-
'x " borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr._800
(Kchachlstr. 4. 1. St , e. sch., srdl.,
W möbl, großes Zimmer, neu
bergetichtct, zu verm,_696
HLchwaidllcherstr. 7, r. Stb., 2., r .,
$9  erhalten 2 anst. junge Leute
Schlafstelle._4234
/̂ K-chwalbacherstr. 35, Gtb., 1. St .,
v l.,möbl. Zim. tu. Kaffee(16 vt.
p. Mt.) zu verm. 3213
Kkchwalbacherstr. 53. 1. « t„ ein
W eins. möbl. Zimmer gleich zu
verm._ 1363
Kchwalbachcrstr. 59, 2. Et ., r.
xw' möbl. Zim. nt. gut., bürgert.
Pension zu vermieten._ 3789

chwalbacheriiraße 63, Hth., P .,
A einfach möbl. Zimmer zu ver-
tniethcn. 4429

^jadenlokal im Hause Römer-
borg 16 mit. Zimmeru. Küche,

cveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A. Minnia_ ' IE
^,Ltsmaickrttig 2, schöner Laden
Xj  mit 2 Ladenzimmernu. Lager¬
räumen per 1. April zu vermteteti.
Näh, daselbst. 35Mfj!
^ ^ .otzbetmerstr. 74, Ecke

villerstr., ist ein großer Eck-
lade», sowie Souterrainladen.
Flaschenbierkeller und Lagerräum!
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock._ 3791
Eckladen mit 3-Ziuiitlerwohnuug

Dotzheimcrstr. 76 zu vermieMt
Okäb. Dotzbeimerstr. 80, 1, 291°
fabelt mit Keller und N-b-»'

räumen, mit oder ohne Wohn,
billig zu verm. Nebenan mehrcre
in Angriff genomuiene Baustellen.
Dotzbcimerilr. 106. Becker. 88^
Liaöett mit Wohnung zu »«’
^ miethen 4868
_ Erbacherstraße4. _
t ^öbett in. Wohnung, in wiiqcin
x»- seit Jahren gutgeh. Speẑ ei'
gcschüsl betrieben wurde, Umstände
halber aus gleich od. 1. 2lprt! }«
verm. Näh. Frankenstraßc q
I . lks. _2956

>neifenauftr. 23, gegenüber der
^ neuen Oberrealschul«, a*

Ziethenring, Ladcnlokalm. 1 31®*
zu 300 M.. dasselbe mit einet j»
Ziui.-Wohuung zu 580 M. S>
Stäh. das. Bart ., rechts. ^

23, seht sitjoUdOmiU,|-V “ ’ ’ ...»
S°r. Laden mit Zim"

(300 Mk. jährlich) zu verm.
Wcrkstält.- m. Wohnung das. dmo-
klochv., rechts daselbst.

Laden fcSSVj
Petri ._ _ ^5-

Schöner, großerL » d « n9
in der Kirchgasse gelegen, 8"
m'-then. 4 „n

Näheres unter A . " *
die Erved. d. Bl.

Heilmundstr. 58,
Ecke EmserNraße (Neubau),

Eckladen
mit Wohnung und Läget
räumen (für Eolonialwaaren
gesch. geeignet), per J-

3454öder früher zu vu>. Nähetck
Emserstr. 22, P.

(jaden zu vermiethen
55 berg 8. Karl
Friseur.
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